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Wir schreiben das Jahr 
2 ohne Zusammen-
künfte und traditio-

nelle Feste. Deutschlandweit 
legt die „C-Krise“ jeden ge-

selligen Trubel lahm, bereits 
lange, bevor der auch nur 
in den Ansätzen stattfindet. 
Wirklich jeden? Nein! Stand-
haft trotzen die Burschen in 

Goldach dem viralen Eindring-
ling und halten zumindest an 
einer Sitte fest. In wenigen 
Tagen legen sie das Symbol 
für Wachstum, Fruchtbarkeit 

und Standhaftigkeit um und 
verarbeiten es zu Kleinholz: 
„Normalerweise erneuern wir 
unseren Maibaum traditionell 
alle drei Jahre“, meint Niklas 

Der Burschenverein Goldach will auch zukünftig Traditionsfeste ausrichten (Bild Archiv Maifest 2017)

Der Baum geht, aber der Gockel ist heilig  

Burschenverein Goldach versteigert Maibaum

 Immer aktuell unter www.mooskurier.de



Weltmaier, Schriftführer im 
Burschenverein Goldach. „Ich 
bin ja kein Politiker, aber es 
zeichnet sich ab, dass der ers-
te Mai wieder ausfallen wird. 
Deshalb haben wir uns eine 
andere Aktion einfallen lassen. 
Der Maibaum wird über dem 
ersten Kranz abgeschnitten.“ 

Das Objekt der Begierde
Meist sehr einsam, ohne aus-
gelassenes Festtreiben, fristet 
das 32 Meter hohe Prachtex-
emplar seit Monaten einem 
öden Dasein. Damit ist also in 
wenigen Tagen Schluss, der 
Countdown läuft! Nur noch 

rund fünf Meter sollen stehen 
bleiben: „Ganz ohne Maibaum 
sieht der Platz ja auch nicht 
schön aus und ein anderer 
Weg wird uns nicht übrig blei-
ben. Den Rest über den ersten 
Kranz nach oben hin machen 
wir weg“, erklärt der 22-Jähri-
ge. Nach Adam Riese sind das 

etwa 27 Meter Holz: „Und die 
versteigern wir“, verkündet 
Niklas Weltmaier. Angesichts 
der stattlichen Menge dürfte 
das Herz so manch Handwer-
kers oder Lagerfeuer-Fans vor 
Freude einen Takt schneller 
schlagen. Corona-konform 

SO LÄUFT DER HASE...SO LÄUFT DER HASE...
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versch. Sorten
12 x 1,0 Liter PET
zzgl. 3,30 Pfand

(1 Liter = 0,92)

10.10.9999

Naturelle,  
Leichtperlig

6 x 1,5 Liter PET
zzgl. 3,00 Pfand

(1 Liter = 0,55)

4.4.99997.7.9999

Still, Medium
12 x 0,75 Liter

zzgl. 3,30 Pfand
(1 Liter = 0,89)

Münchner Hell, 
Alkoholfrei

20 x 0,5 Liter
zzgl. 4,50 Pfand

(1 Liter = 1,50)

14.14.9999

Original, Alkoholfrei
20 x 0,5 Liter
zzgl. 3,10 Pfand
(1 Liter = 1,40)

13.13.9999

15.15.9999

Weißbier
versch. Sorten 

20 x 0,5 Liter
zzgl. 3,10 Pfand

(1 Liter = 1,60)

versch. Sorten
20 x 0,5 Liter / 
24 x 0,33 Liter

zzgl. 3,10 / 3,42 Pfand
(1 Liter = 1,45 / 1,83)

14.14.4949

versch. Sorten
20 x 0,5 Liter / 
24 x 0,33 Liter

zzgl. 3,10 / 3,42 Pfand
(1 Liter = 1,35 / 1,70)

13.13.4949 5.5.7979

Mineralwasser
versch. Sorten
12 x 0,75 Liter

zzgl. 3,30 Pfand
(1 Liter = 0,64)

Orange,
Milde Orange

6 x 1,0 Liter
zzgl. 2,40 Pfand

(1 Liter = 1,83)

10.10.9999

»Es zeichnet sich bereits ab, dass der 
erste Mai wieder ausfallen wird. Deshalb 
haben wir uns eine andere Aktion einfal-
len lassen. Der Maibaum wird über dem 
ersten Kranz abgeschnitten.«

Niklas Weltmaier, Schriftführer Burschenverein Goldach
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Unsere Studios finden Sie in Neufahrn bei Freising, Landshut-Nord, Ingolstadt-
Süd, München-Freiham, Unterhaching und Raubling-Pfraundorf bei Rosenheim 

Aktuelle Infos, Aktionen und Terminvereinbarung auf www.asmo.de 

Jetzt Beratungstermin auf asmo.de sichern!

Seit 1974 Ihr Spezialist für Einbauküchen in Bayern

Frohe Ostern!
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie  
schöne Feiertage und einen herrlichen 
Frühlingsanfang.

Versicherungs-Service 

Dipl.Kfm.Gerhard Bolay KG
85375 Neufahrn
Bahnhofstraße 27   
Tel. 08165 9580-0

info@bolaykg.de ∙ www.bolaykg.de

85399 Hallbergmoos
Freisinger Straße 15 
Tel. 0811 55545860

Wir beraten Sie gerne.

Bolay_Ostern2021_93x168mm.indd   1 11.03.21   10:03

hängt ab Ende der Woche ein 
Briefkasten am bayerischsten 
aller Goldach-Bäume. „Dort 
kann jeder Bürger sein Gebot 
einwerfen, solange der Baum 
steht, bis zum neunten April. 
Wichtig ist, die Adresse und 
Telefonnummer nicht zu ver-
gessen“, erklärt der Goldach-
er Bursche. Die Versteigerung 
bezieht sich nur auf den nack-
ten Riesen, verdeutlicht Welt-
maier: „Unser Gockel bleibt 
bei uns, den brauchen wir. Der 
gehört zu unserem Maibaum, 
genauso wie der Schmuck 
oder die Schilder, die die 
Handwerksbetriebe des Ortes 
abbilden.“ 

Etwas für die Bürger tun
Besonderer Service des Ver-
einshauses „on top“: der 
Meistbietende bekommt den 
Stamm in etwa acht Teilen frei 
Haus geliefert. Das ist jede 
Menge Brennstoff für den Ofen 
oder Material für fantasiebe-
gabte „Do-it-Yourself“-Anhän-
ger. „In der Corona-Zeit hat 
man ja viel Zeit und kann sich 
zum Beispiel auch eine Gar-
tengarnitur daraus zimmern“, 
sagt Weltmaier verschmitzt. 
Allerdings endet der Service 
an der Ortsgrenze: „Wir wür-
den den Maibaum nicht gerne 
woanders hingeben, denn es 
ist schließlich der Goldacher 
Maibaum.“ Niklas Weltmaier 
und das Burschen-Team freuen 
sich auf alle Gebote, vor allem 
auch von Menschen, die mit 
dem Verein sonst nicht so viel 
zu tun haben: „Es unterstützt 
uns wirklich sehr, um fehlende 
Einnahmen der Feste, die wir 
sonst veranstalten, ein wenig 
aufzufangen. Ausgaben haben 
wir ja trotzdem und wir wollen 
einfach Traditionen in unserem 
Ort und für die Menschen hier 
erhalten.“

Für Sie berichtete Manuela Praxl.
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Seit einiger Zeit ist klar, 
dass Josef Niedermair 
von der CSU als einziger 

Kandidat zu den Bürgermeis-
terwahlen am 18. April antritt. 
Die Wahrscheinlichkeit ist sehr 
groß, dass er die Nachfol-
ge des verstorbenen Harald 
Reents antritt. Er sprach über 
seine Gedanken, seitdem die 
Nominierung feststeht, die 
Resonanz darauf und über 
seine Ziele und Vorhaben für 
Hallbergmoos. 

Josef Niedermair, seit der Be-
kanntgabe Ihrer Kandidatur 
sind schon wieder ein paar 
Wochen vergangen. Über-
wiegt die Vorfreude oder gab 
es bei Ihnen zwischendurch 
auch Zweifel, ob es die richti-
ge Entscheidung war?
Ich würde es nicht Zweifel nen-
nen, sondern Respekt vor der 
Aufgabe. Diese ist schließlich 
viel größer, als ich sie jahrelang 
als Stellvertreter hatte. Ich bin 
aber überzeugt, dass ich es mit 
der Zeit schaffe. Der ehemalige 

Landrat Josef  Hauner hat mir in 
einem Gespräch mitgegeben, 
dass ich mich auf die Aufgabe 
freuen soll. Bürgermeister sei 
schließlich ein toller Job und 
man komme mit vielen Leuten 
zusammen. Die Vorfreude bei 
mir ist da, der Respekt aber auf 
alle Fälle auch. 

Wie sah denn die Resonanz 
aus? Haben die positiven 
Stimmen überwogen oder 
gab es auch negative?
Seit der Nominierung habe 
ich unzählige E-Mails, Whats-
App-Nachrichten und Anrufe 
bekommen. Viele davon aus 
dem Freundeskreis, aber auch 
einige von Leuten, die ich gar 
nicht kannte, auch aus anderen 
politischen Lagern. Die mein-
ten: „Wir finden es toll, dass du 
dich zur Verfügung stellst.“ Das 
hat mich teilweise schon über-
rascht und gefreut. Natürlich 
gibt es Leute, die nicht so be-
geistert sind. Manche meinen, 
dass es keine demokratische 
Wahl sei, weil nur eine Person 

kandidiert. Dazu möchte ich 
aber sagen: Jeder hatte die 
Möglichkeit, sich aufstellen zu 
lassen. Es sah sich aber keiner 
in der Lage und ich habe mit 
allen Fraktionen gesprochen. 
Sie alle befanden es als bestes 
Vorgehen, wie es jetzt läuft. 

Seitens des Landratsamts 
wurde nun erlaubt, eine rei-
ne Briefwahl abzuhalten. Wie 
froh sind Sie darüber?
Da bin ich schon sehr froh. 
Denn ich hoffe auf eine hohe 
Wahlbeteiligung. Schade wäre 
es, wenn die Leute nicht wäh-
len, weil sie meinen, der wird 
es doch sowieso. Lieber wäre 
mir ein Ergebnis von 51 Pro-
zent bei 5.000 abgegebenen 
Stimmen als 100 Prozent bei 
nur 800 – die hohe Beteiligung 
ist da deutlich wichtiger als die 
Quote. Denn das ist für mich 
Demokratie. Also kann ich an 
die Bürgerinnen und Bürger 
von Hallbergmoos nur appel-
lieren, sich an der Bürgermeis-
terwahl zu beteiligen. 

Für den Fall der erfolgreichen 
Wahl: Was wären Ihre ersten 
Punkte, Ihre ersten „ToDo`s“?
Natürlich werde ich erst einmal 
zwei Wochen brauchen, bis ich 
auf dem aktuellen Stand bin. 
In dem Jahr meines „Urlaubs“ 
ist schließlich eine Menge pas-
siert, da muss ich mich erst ein-
mal einarbeiten. Schnellstmög-
lich will ich eine Klausurtagung 
mit den Gemeinderatsmitglie-
dern organisieren. Der Haus-
halt der Gemeinde etwa steht 
ja auch noch auf der Tagesord-
nung, dieser wurde auf meine 
Bitte hin verschoben. Wenn ich 
Bürgermeister werde, möchte 
ich da schließlich auch meinen 
Kopf hinhalten. Bei der Klausur 
sollen zudem alle sagen, wie es 
in Hallbergmoos weitergehen 
soll, was die Fraktionen wollen. 
Eigene Ideen und Wünsche 
habe ich selbstverständlich 
auch. Das Naturbad etwa wäre 
für die Bevölkerung eine tolle 
Geschichte, nachdem durch 
Corona viel weggenommen 
wurde. Noch können wir es uns 

„Will ein Bürgermeister für alle sein“:  

Kandidat Josef Niedermair im Gespräch

Vor der Bürgermeisterwahl: Kandidat Josef Niedermair spricht in der Mooskurier-Redaktion über seine Ziele und Vorhaben für Hallbergmoos
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Lehnen Sie sich zurück und genießen Sie die
wunderbaren Dinge des Lebens!

Osterbraten & Grillfavoriten
Edelteile vom Lamm, Kalbfleisch, 
Geflügel, Entenbrust, US-Steak
Fisch Klassiker zum Karfreitag
FFrische Fischfilets - grätenfrei,
Räucherlachs, Dorade, Forelle, Garnelen
Osterschinken - ein guter alter Brauch
Parmaschinken, Natursaftschinken, 
Wacholderschinken, Butterschinken, Oster Nuss-Schinken
Schonfrist für den Osterhasen
Geliebter Spargel zum Oster-Menue, 
heimische Kräuter & Salateheimische Kräuter & Salate, Bio Eier aus der Region

Am Gründonnerstagerhalten Sie einwürzigesKräutersträußchen für die grüne Soßeoder zum Fisch.

www.IhrBaumProfi.de
schnell - sauber - preiswert

Firma J. Höllinger Tel.: 08161 – 9762486

BAUMFÄLLUNGEN - NEU! Fällkran
PROBLEMFÄLLUNGEN
WURZELSTOCKFRÄSUNG
BAUMPFLEGE
GARTENPFLEGE

– kostenlose und unverbindliche Beratung –

leisten, aber die Gewerbesteu-
ereinnahmen werden durch die 
Krise sicherlich geringer. Schu-
le und Kindergärten sind wei-
tere wichtige Punkte, die ich 
anpacken will. Der Anbau der 
Schule muss schnell realisiert 
werden, dann bekommen wir 
vier bis fünf Jahre Luft für den 
notwendigen Neubau. Auch 
beide Feuerwehrhäuser gehö-
ren gelöst. Da werde ich mich 
drauf vorbereiten und mit den 
Gutachtern reden. Ich habe 
meine Vorstellungen, letztlich 
aber nur eine von 25 Stimmen. 
Es kommt sicherlich viel Arbeit 
auf mich und den Gemeinde- 
rat zu. 

Stichpunkt Finanzen: Was 
wollen Sie für die Entwick-
lung des Gewerbes in Hall-
bergmoos unternehmen?
Das MABP und auch die Be-
triebe im Ort sind für Hallberg-
moos immens wichtig. Wenn die 
Wirtschaft nicht läuft, dann kön-
nen wir uns vieles nicht leisten. 
Fehlen die Einnahmen, brau-
chen wir uns über einige Dinge 
gar keine Gedanken machen. 
Auch ein Goldachpark oder 
der Sportpark wären ohne Ge-
werbesteuer nicht zu realisieren 
gewesen. Daher sollten wir die 
Firmen hofieren, das Image des 
MABP weiter steigern. Dafür ha-
ben wir in der Verwaltung extra 
zwei Mitarbeiter. Dazu haben 
wir beispielsweise bei Ausschrei-
bungen immer versucht, ortsan-
sässige Betriebe zu beauftra-
gen. Leider ist das nicht immer 
möglich. Für mich ist es wichtig, 
dass ich mir darüber nach der 
Wahl ein eigenes Bild mache. 

Schulen und Kindertagesein-
richtungen hatten Sie schon 
erwähnt: Wie wichtig ist die-
se Thematik?
Auf jeden Fall mit das Wich-
tigste. Denn Kinder sind unse-
re Zukunft und das ist für mich 
nicht nur eine Floskel. Wenn 
Bedarf da war, haben wir im-

mer gebaut. Die Schulerwei-
terung wird gerade angepackt 
und diese ist immens wichtig. 
Aber auch in Sachen Digitali-
sierung haben wir in Hallberg-
moos noch großen Aufholbe-
darf. Internet, WLAN – das 
funktioniert alles noch nicht zu 
100 Prozent. In diesen Berei-
chen will ich anpacken. Aber 
wie schon erwähnt, alleine 
kann ich da als Bürgermeister 
nur wenig erreichen. 

Der kommunale Wohnungs-
bau an der Predazzoallee 
wurde in der letzten Gemein-
deratssitzung abgelehnt. 
Hätten Sie die Entscheidung 
mitgetragen, was sagen Sie 
generell zu diesem Thema?
Ich glaube durchaus, dass die 
Mehrheit im Gemeinderat 
den kommunalen Wohnungs-
bau weiter verfolgen will. Der 
Standort war aber auch mei-
ner Meinung nach der Falsche, 
wegen der Grundwasserprob-
lematik. Ich will mir jetzt kein 
Urteil erlauben, ob es ge-
gangen wäre oder nicht. Die 
Kosten wären aber sehr hoch 
gewesen. Das Thema ist für 
mich auf alle Fälle sehr wichtig 
und ich bin überzeugt, dass 
der Gemeinderat bei einem 
geeigneten Grundstück auch 
dafür stimmen wird. Bauen in 
Hallbergmoos wird ja immer 
schwerer. Die Grundstücke 
sind teuer und auch endlich. 
Daher müssen wir verdich-
ten und teilweise auch in die 
Höhe bauen. Dabei dürfen wir 
aber nicht vergessen, dass wir 
eine lebenswerte Gemeinde 
bleiben müssen: Freiflächen 
sind sehr wichtig, es braucht 
einen gewissen Abstand zu 
den Nachbarbauten. Als ich im 
Gemeinderat vor mehr als 30 
Jahren begonnen habe, war 
ich noch für den dörflichen 
Charakter. Mittlerweile musste 
ich mich da auch verändern, 
wir brauchen einfach mehr 
Wohnraum. 
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Hat sich in den vergangenen 
Wochen der Kontakt mit der 
Verwaltung verstärkt, laufen 
einige Gespräche?
Natürlich redet man mitein-
ander, es gibt einige Anrufe 
ins Rathaus. Ich muss mich ja 
schließlich einarbeiten für den 
Fall, dass ich gewählt werde. 
Aber da beachte ich selbst-
verständlich die Richtlinien 
und ich erkundige mich nur 

nach rechtlichem Ermessen. 
Das gehört dazu, um sich se-
riös vorzubereiten. 

Wie wollen Sie als Bürger-
meister auftreten? Gibt es 
etwas, was Sie anders als Ihr 
verstorbener Vorgänger Ha-
rald Reents machen wollen?
Ich habe mit Manfred Point-
ner, Klaus Stallmeister und 
Harald Reents verschiedene 

Bürgermeister kennengelernt. 
Alle waren anders und ich 
habe von jedem Erfahrungs-
werte gewonnen. Natürlich 
will ich keinen kopieren, mir 
aber die jeweils besten Din-
ge rauspicken. Für mich war 
Klaus Stallmeister auch ein gu-
ter Bürgermeister, der gut ge-
leitet hat. Er hat die Leute ei-
genständiger arbeiten lassen, 
bei Harald Reents ging fast 

alles über seinen Schreibtisch. 
Das ist natürlich nicht falsch, 
aber dadurch wird man schnell 
überlastet. In der Verwaltung 
gibt es viele Fachleute, denen 
will ich mehr Verantwortung 
geben und die Abläufe damit 
schneller machen, auch wenn 
ich natürlich über alles Be-
scheid wissen will. 

Noch sind es einige Wochen 
bis zur Wahl. Gibt es trotz 
fehlendem Gegenkandidaten 
einen Wahlkampf?
Wer mich kennt, der weiß: 
Wenn ich etwas mache, dann 
richtig. Wenn es möglich ist, 
würde ich mich gerne auch 
bei Ständen zeigen, um mit 
den Leuten zu reden. Es sind 
einige Aktionen geplant wie 
„Such den Sepp“ am Oster-
montag von 13 bis 16 Uhr. 
Da gehe ich in Hallbergmoos 
spazieren mit 12 Gutschei-
nen für die örtliche Gastrono-
mie und für 1.000 Kugeln Eis 
im Gepäck. Die Leute sollen 
mich anreden – wenn es die 
Coronazahlen denn zulassen. 
Auf den Wahlplakaten wird 
das Parteilogo der CSU feh-
len, ich will ein Bürgermeis-
ter für Alle sein. Dabei hätte 
ich mir durchaus gewünscht, 
dass die anderen Fraktionen 
Plakate mit dem Motto „Geht 
zur Wahl“ gemacht hätten. 
Dafür hätte ich auch die Kos-
ten übernommen. Wegen der 
Bürokratie in Deutschland ist 
aber vieles nicht möglich. 

Letzte Frage: Josef Nieder-
mair als Bürgermeister. Wofür 
wollen Sie stehen?
Ich will mit gutem Beispiel vor-
angehen und mich um den Ort 
kümmern. Dazu für alle Bür-
gerinnen und Bürger da sein, 
egal ob jung oder alt, reich 
oder arm. Ob ein kleines oder 
ein großes Problem, das muss 
alles gleich wichtig genommen 
werden. Die Herausforderung 
wird groß sein, ich werde ver-
suchen, es so gut wie möglich 
zu machen. 

Für Sie berichtete Bernd Heinzinger.

DIE JEEP® FINANZIERUNG.

• MwSt.¹
• Zinsen¹
• Anzahlung¹

0 % 
0 %
0 €

ZERO

100 % ORIGINAL AB 219,– € MTL.¹ INKL. 4 JAHRE 
JEEP® GARANTIE OHNE KM-BEGRENZUNG²

Kraftstoff verbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG für den Jeep® Renegade MY21 Longitude 1.0l T-GDI 88 kW (120 PS) 4x2 MT6 Benzin: innerorts 6,9; 
außerorts 4,8; kombiniert 5,6. CO₂-Emission (g/km): kombiniert 159.

Es gibt noch viel zu entdecken auf der Welt – und der Jeep® Renegade ist dabei der ideale Begleiter. Sein selbstbe-
wusster Auftritt und die zahlreichen innovativen Technologien überzeugen in der Stadt ebenso wie in freier Natur. 
So wird jeder Weg ins Abenteuer noch leichter, sicherer und komfortabler.

²  2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre gleichwertige Neuwagen-Anschlussgarantie Maximum Care der FCA Germany AG ohne Kilometerbegrenzung gemäß ihren 
Bedingungen.

Privatkundenangebot, gültig für nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge bis zum 30.04.2021. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur bei 
teilnehmenden Jeep

®
 Partnern. Beispielfoto zeigt Fahrzeug der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht 

Bestandteil des Angebots.

Jeep
®
 ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC.

EINE WERBUNG DER FCA GERMANY AG

¹  Unverbindliches Finanzierungsbeispiel für Privatkunden der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 138, 74076 Heilbronn, für den Jeep® Renegade MY21 Longitude 1.0l T-GDI 88 kW (120 PS) 4x2 
MT6 Benzin: UPE des Herstellers i. H. v. 21.850,– € abzgl. Jeep®- und Händlerbonus i. H. v. 3.496,– €, zzgl. Überführungskosten, eff ektiver Jahreszins 0 %, Sollzinssatz gebunden, p. a. 0 %, Netto-
darlehensbetrag 18.354,– €, Gesamtbetrag 18.354,– €, 1. Rate 214,61 €, 34 Folgeraten à mtl. 219,– €, Anzahlung 0,– €, Schlussrate 10.693,39 €. Der ausgewiesene Jeep®- und Händlerbonus enthält 
einen Nachlass in Höhe des Mehrwertsteueranteils, der im jeweiligen Bruttokaufpreis enthalten ist. Dieser Nachlass entspricht einer Minderung von 15,966 % des jeweiligen Bruttokaufpreises. 
Keine Barauszahlung möglich. Die Kalkulation stellt zugleich ein repräsentatives Beispiel im Sinne des § 6a PAngV dar. Verbrauchern steht ein Widerrufsrecht nach § 495 BGB zu. Für weitere 
Informationen und ein konkretes Finanzierungsangebot wenden Sie sich bitte an einen Händler Ihrer Wahl. 
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Ganz genau konnte man 
es bei der Werbege-
meinschaft Hallberg-

moos in Aktion nicht mehr 
beziffern, seit wie vielen Jah-
ren es die beliebte Osterblu-
menaktion bereits gibt. Bei 
der Übergabe in der Blumen-
binderei sprach der Vorsitzen-
de Heiko Schmidt von „weit 
über 20 Jahren“. 
Die Mitgliedsbetriebe mach-
ten trotz Corona eifrig mit, 
insgesamt wurden von ihnen 

ungefähr 1.700 der Narzis-
sentöpfchen bestellt. 
In den vergangenen Jahren 
war die Anzahl ähnlich, ein 
Einbruch sei keinesfalls zu 
erkennen. Die Blumenbin-
derei verteilte die Blumen 
an die teilnehmenden Mit-
gliedsbetriebe, für Regina 
Seibold jedes Jahr wieder 
ein große Freude: „Wir ma-
chen das sehr gerne. Es ist 
aber auch wirklich leicht zu 
organisieren.“ 

Die Aktion dient besonders 
als Gruß für die immerzu 
treue Kundschaft zum Früh-
lingsstart, der dieses Jahr mit 
herrlichem Wetter aufwartet. 
„Gerade in diesen besonde-
ren Zeiten ist eine solche Ak-
tion wichtig“,  sagt der Wer-
begemeinschaftsvorsitzende. 

Um nicht alles auf den Don-
nerstag zu fokussieren, kön-
nen sich die Kundinnen und 
Kunden diesmal schon seit 

Dienstag über ein Blumen-
präsent beim Einkauf freuen 
– bei diesen Temperaturen 
dauert es sicherlich nicht lan-
ge, bis die Narzissen zu blü-
hen beginnen. 

Für Sie berichtete Bernd Heinzinger.

Bei der Übergabe der Narzissen vor der Blumenbinderei (von links): Heiko Schmidt (Werbegemeinschaft), Regina Seibold, Steffi Trunte 
(beide Blumenbinderei) und Bernhard Graf (Werbegemeinschaft)

Osterblumenaktion der Werbegemeinschaft Hallbergmoos in Aktion 
1.700 Narzissentöpfe für Hallbergmoos

Radlrallye 2021

Die Osterblumenaktion ist für die Hallbergmooser Werbegemeinschaft 
der Start in eine Reihe von Aktionen. Als nächstes steht die Radlrallye 
an, welche angesichts der Pandemie wie im letzten Jahr wieder anders 
läuft als normal. 
Ab Montag, den 26. April können sich die interessierten Radler Starter-
bogen, Starterkarte und Pin beim der VR-Bank, dem Goldachmarkt, dem 
K&F Getränkefachhandel in Goldach sowie der OMV-Tankstelle abholen. 
Dann haben sie vom 1. bis zum 14. Mai Zeit, die verschiedenen teilneh-
menden Mitgliedsbetriebe anzufahren – vorrangig mit dem Radl natür-
lich. Am Ende gibt es einen Lösungssatz zum diesjährigen Thema „Reise 
durch die Tier- und Pflanzenwelt“.    
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Kaum kratzen die Tem-
peraturen im Frühling 
an der 10-Grad-Marke, 

machen sich die Arbeiterin-
nen fleißig auf den Weg, denn 
sie haben jede Menge zu tun. 
900.000 bis 6 Millionen Blüten 
müssen 350 bis 400 Bienen 
aufsuchen, um, gemessen am 
enormen Aufwand, ein win-
ziges Kilogramm Honig zu 
erzeugen. Statistisch gese-
hen, lässt sich das jeder Bun-
desbürger jährlich genüsslich 
auf der Zunge zergehen.  Um 
letztendlich diese zwei Stan-
dardgläser vom Imker auffül-
len zu können, verlassen die 
fleißigen Sammlerinnen täg-
lich bis zu 15 Mal ihr trautes 
Wabenheim und kommen so 
auf die gigantische Strecke 
von 40.000 bis 120.000 Kilo-
metern. Das sind ein bis drei-
mal um den Erdball,  je nach 
Nektarangebot, und das ist 
auch nach dem Volksbegeh-
ren „Rettet die Bienen“ man-

cherorts  nicht wirklich üppig.  
Viele Gemeinden steuern der 
Knappheit entgegen und setz-
ten auf Blühflächen:  „Ich wür-
de mir wünschen, dass auch in 
Hallbergmoos Flächen, die als 
Ausgleichsflächen deklariert 

sind,  nicht ihren reinen Gras-
charakter behalten, sondern 
tatsächlich zu Blühflächen 
umgestaltet werden“, sagt 
Bienensachverständiger und 
Hobby-Imker Thomas Wei-
chenberger. 

Wichtigstes Nutztier 
Der 52-Jährige bedauert die 
bisherige Zurückhaltung der 
Bürger: „Leider laufen die Pa-
tenschaften für die Blühflächen 
nicht so gut, vielleicht wissen es 
immer noch zu wenige. Wer das 

machen will, kann sich ganz un-
kompliziert im Rathaus melden.“ 
Nötig sind solche Initiativen nach 
wie vor dringend. Monotone 
Agrarlandschaften, Flächenfraß, 
Zerschneidung von Lebensräu-
men und der Klimawandel, ma-

chen den Bienen und anderen 
Insekten das Leben schwer, was 
gravierende Folgen hat. Denn 
die Honigbiene ist das bedeut-
samste Nutztier der Menschheit, 
nicht nur wegen des Honigs, 
sondern weil sie in Europa nahe-
zu 85 Prozent der elementarsten 
Nutzpflanzen bestäubt (weltweit 
rund 70 Prozent). „Der Mensch 
kann nicht ohne die Natur, aber 
die Natur sehr wohl ohne den 
Menschen. Daher muss sich der 
Mensch überlegen die Natur zu 
erhalten, damit das Ökosystem 
in der Balance bleibt. Wenn 
er das langfristig nicht macht, 
wird es den Menschen in dieser 
Form nicht mehr geben“, macht 
der Sales Operation Manager 
deutlich. „Wir müssen mit Res-
sourcen verantwortungsbewusst 
umgehen und auch akzeptieren, 
dass eine Biene auch mal sticht. 
Wobei ich sagen muss, dass die 
meisten Bienen nicht stechen“, 
meint Weichenberger, während 
er schnell den Stachel entfernt.  

Imker Thomas Weichenberger wünscht sich mehr Blühflächen 
Nahrungsangebot für Bienen und Insekten zu knapp

Thomas Weichenberger, ein Herz für Bienen und Insekten 

»Der Mensch kann nicht ohne die 
Natur, aber die Natur sehr wohl ohne 

den Menschen. Und der Mensch 
muss sich einfach überlegen, 

die Natur zu erhalten, damit das 
Ökosystem in der Balance bleibt.«
Thomas Weichenberger, Imker und Bienensachverständiger
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„Bei den Honigbienen gilt das 
Motto: „Eine für alle und alle für 
einen“. Entsprechend opfert sich 
eine, sieht sie ihr Volk bedroht.“ 
Hingegen sei es für Wildbienen 
Ultima Ratio, den Menschen zu 
attackieren. Als Single gefährde 
sie das Fortkommen ihrer Art 
nicht: „Wildbienen sind die lie-
benswertesten Bienen schlecht-
hin“, schwärmt der Imker von den 
Kuschelbienen unter den Bienen.

Mit wenig Aufwand die Tafel 
decken
Seit acht Jahren schwirren Bie-
nen und Insekten in den Gedan-
ken des studierten Informatikers: 
„Generell beschäftige ich mich 
mit den Fragen erst, seit ich Imker 
bin“, gibt Thomas Weichenber-
ger zu. „Meine damals 14-Jähri-
ge Tochter brachte mich auf die 
Biene, so fing ich an, mich mit der 
Umweltproblematik zu befassen,  
die nicht nur Bienen, sondern 
auch Insekten betrifft, die genau-
so auf Nektarquellen angewie-
sen sind. Mein Honig ist dabei 
sekundär, es ist kein gewinnbrin-
gendes Hobby.“ Bis Ende Mai sei 
das Buffet etwa durch blühende 
Obstbäume üppig gedeckt, da-
nach allerdings sei Herr Schmal-
hans der Küchenmeister für In-
sekten, so Weichenberger:  „Ab 
Juni bis in den September hinein 
sind die schwierigen Monate. Die 
Insekten haben einen Flugradius 
von zwei bis drei Kilometer. Wenn 
sie nichts finden, verhungern sie 
mehr oder weniger und in unserer 
Umgebung sind Nahrungsquel-
len nicht mehr gewährleistet.“ Je 

nach persönlichen Möglichkeiten, 
könne aber jeder etwas tun. „Für 
den Garten bewusst einkaufen 
und auf spätblühende Pflanzen, 
also ab Juni, achten. Sogar auf 
einem Balkon ist es möglich, ei-
nen Kasten hinzuhängen. Gut ist 
eben auch eine Blühpatenschaft 
der Gemeinde mit kleinen, sehr 
überschaubaren Flächen zu über-
nehmen.“ Dort fallen lediglich 
beim ersten Mal zwei Stunden 
Arbeitseinsatz an, meint der Ex-
perte: „Anschließend reicht es, 
zwischendurch nachzuschauen.“ 
Besonders für Familien mit Kin-
dern ohne eigenen Garten sei 
es eine spannende Sache, sich 
darum zu kümmern, wirbt Wei-
chenberger: „Gerade die Kleinen 
können so beobachten, was unter 
ihrer Verantwortung gedeiht. Und 
es ist ganz leicht, das umzusetzen, 
die Gemeinde stellt das Saatgut 
zur Verfügung“, erklärt der drei-
fache Vater und bietet an: „Jeder, 
der Fragen hat, kann man sicher 
sich bei mir melden, ich habe tau-
sende Quadratmeter Erfahrung. 
Nicht jede Grasfläche ist gleich. 
Bei Bäumen, die Schatten darauf 
werfen, braucht man einen ande-
ren Ansatz als bei rein sonnigen 
Flächen oder trockene Flächen.“ 
Insbesondere aber kümmert sich 
Thomas Weichenberger als Bie-
nensachverständiger auch um 
kränkelnde Bienenvölker von an-
deren Imkern: „Es entstehen kei-
nerlei Kosten, da meine Tätigkeit 
und Laboruntersuchungen staat-
lich gefördert werden.“

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Wir liefern Heizöl und Dieselkraftstoff!
Hallbergmoos · Tassiloweg 1

Tel. 0811 3646

Wir beraten Sie gerne!

Solarstrommodule | Bausätze
Komponenten

BAUEN SIE IHR EIGENES KRAFTWERK!Imkerei Weichenberger · Thomas Weichenberger

Öffentlich bestellter Bienensachverständiger
· Begutachtung der Bienen am Bienenstand
· Probenziehung für weiterführende Laboruntersuchungen
· praktische Einweisung in die Behandlung von Bienenkrankheiten
· Empfehlungen in vorbeugende Gesundheitsmaßnahmen

Pfarrer-Weiß-Weg 29 · 85399 Hallbergmoos
www.imkerei-weichenberger.de · Tel: 0811 9933804

Ihr Nagelstudio in Hallbergmoos

Hygiene steht für uns an erster Stelle
Nageldesign & -p�ege für Hände & Füsse

in entspannter Atmosphäre 
Beratung, große Farbauswahl, AirBrush uvm.

Verbindliche Terminbuchung unter:
https://page.booking-time.com/�airnailstyle

Termine auch über termin@�airnailstyle.de 
oder unter 0151 153 684 87 (auch mit Anrufbeantworter) 

Auf Grund der geltenden Hygienebestimmungen ist ein Besuch in unserem 
Studio nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich. Im Studio ist für 
Kunden das Tragen einer FFP2 Maske P�icht. 
Begleitpersonen warten bitte außerhalb des Studios. 

Studio:
Theresienstr. 38, 85399 Hallbergmoos (Parkplätze vorhanden) 
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Der Förderverein Freun-
de der Emmauskirche 
e.V. hat sich für dieses 

Jahr viel vorgenommen und 
ein spannendes Programm 
ausgearbeitet. Manches ist 
sogar auch dann machbar, 
falls die Corona-Kontaktbe-
schränkungen weiter anhalten 
sollten. Wobei natürlich die 
Hoffnung groß ist, dass bis zu 
den Veranstaltungsterminen 
weitgehend normale Abläufe 
wieder möglich sein werden.

Zum Erntedankfest ist im An-
schluss an den Gottesdienst 
in der Emmauskirche ein 
Truthahnessen vorgesehen. 
Ebenfalls im Oktober wird es 
einen Kabarettabend geben. 

Termin und Künstler stehen 
zwar noch nicht endgültig 
fest, aber so viel verraten die 
Verantwortlichen schon: „Wer 
an diesem Abend auftritt, hat 
in Hallbergmoos bereits eine 
große Fangemeinde.“ Infos 
dazu werden rechtzeitig in der 
Presse bekanntgegeben.

Am Sonntag, den 14. Novem-
ber lädt der Förderverein zu 
einem ganz besonderen Kon-
zert mit Lesung ein, das in der 
Goldacher Herz-Jesu-Kirche 
gemeinsam vom Gospelchor 
„Soul of Mosaic“ aus Nandl-
stadt und den Schauspielern 
Brigitte Walbrun, Christine 
Reimer und Bernhard Ulrich 
gestaltet wird, letztere sind 

bekannt aus der TV-Serie 
„Dahoam is dahoam“. Auf das 
Publikum wartet an diesem 
Abend ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Gos-
pel- und altbayerischer Weih-
nachtsmusik und adventlichen 
Geschichten und Gedichten.

Auch in diesem Jahr wird wie-
der ein Adventskalender he-
rausgegeben und für 5 Euro 
verkauft. Vorgesehen ist dafür 
ein modernes weihnachtliches 
Gemälde einer Künstlerin, be-
stückt mit Gutscheinen der 
Gewerbetreibenden. 

Von privat, von Firmen oder 
Kindergärten kann für den 5. 
und 6. Dezember 2021 der 

Besuch des Hl. Nikolaus ge-
bucht werden. Gegen eine 
Spende kommt er in Hallberg-
moos, Goldach und Neufahrn 
ins Haus (oder bis zur Haustür, 
falls es bis dahin noch Kon-
taktbeschränkungen geben 
sollte).

Und falls in diesem Jahr wie-
der ein Weihnachtsmarkt 
stattfinden sollte – was alle 
hoffen – dann wird sich der 
Förderverein mit dem Aus-
schank von Wein aus Rhein-
hessen daran beteiligen.

Für Sie berichtete Maria Schultz. 
Foto: MK

Der Förderverein Freunde der Emmauskirche e.V. hat viel vor 

Viel Schwung und ein interessantes Jahresprogramm

Mit Schwung und Elan stellt die Vorstandschaft des Fördervereins Freunde der Emmauskirche e.V. das Jahresprogramm vor: 
(v.l.) Helga Meindl (Kassiererin), Uwe Rüddenklau (1. Vors.), Beate Bodenschatz (2. Vors.) und Karin Eigeldinger (Beirätin)
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Theresienstraße 37 
85399 Hallbergmoos  
08 11 / 36 56 · www.mjz.de

Raumausstattung Rampf GmbH

Ihr Partner  
für ein gemütliches  
Zuhause

Hüttenfeeling im Wohnzimmer? Die Natur in den eigenen vier 
Wänden? Ein neuer Holzfußboden wirkt Wunder!

 n Massivholzböden aus tollen Hölzern

 n Designbeläge – täuschend echt und pflegeleicht

 n Laminatböden für alle An- und Herausforderungen

Wir beraten Sie gerne und stehen Ihnen auch in diesen 
 herausfordernden Zeiten zuverlässig mit Rat und Tat zur Seite.

Nie war es so wertvoll wie heute – unser Zuhause

Urlaub zuhause – jetzt erst recht!

Verstärkung im Team  
der Auferstehungskirche 
Charlotte Merget-Fell, neue Vikarin in der 
evang. Gemeinde Neufahrn/Hallbergmoos

Seit dem 1. März gibt es im 
Team der evangelischen 
Pfarrgemeinde Neufahrn/

Hallbergmoos ein neues Ge-
sicht: Charlotte Merget-Fell wird 
die zweieinhalb Jahre ihres Vika-
riats in Neufahrn verbringen.
Dass sie Theologie studierte, 
hatte anfänglich nicht zum Ziel, 
Pfarrerin zu werden. Es war das 
Interesse am Studium und des-
sen Inhalten, auch die Auseinan-
dersetzung mit alten Sprachen. 
„Ich bin Latein-Fan“, sagt sie von 
sich selbst. Die Erkenntnis, dass 
sie lieber mit Menschen zu tun 
hat, als am Schreibtisch zu sit-
zen, war einer der Gründe, dass 
sie im Laufe des Studiums ihre 
Meinung änderte und sich dazu 
entschied, später als Pfarrerin in 
einer Gemeinde zu arbeiten. 
Ihre Schwerpunkte als Vikarin 
sieht sie in der Arbeit mit Fami-
lien, in Kindergottesdiensten, 
aber auch bei den Senioren. Die 
Ökumene ist ein Bereich, der ihr 
ebenfalls sehr am Herzen liegt. 
Am 14. März war der offiziel-
le Auftakt ihrer Tätigkeit hier 
in Neufahrn und sie freut sich, 
dass sie von der Gemeinde so 
herzlich aufgenommen wurde. 
Ihre Betreuerin im Vikariat ist 
Pfarrerin Karin Jordak. Und da 
Charlotte Merget-Fell die ein-
zige Vikarin in der Kirchenge-
meinde ist, kann sie den Vorteil 
einer „1:1-Betreuung“ genie-
ßen, wie sie mit einem Schmun-
zeln feststellt. Derzeit besteht 
ihre Tätigkeit zwar noch haupt-
sächlich darin, Pfarrerin Jordak 

zu begleiten, aber bereits am 
18. April wird sie ihren ersten 
Gottesdienst alleine halten. Auf 
die Frage, ob sie aufgeregt sei, 
lacht sie: „Ich freue mich dar-
auf!“ Einmal im Monat wird sie 
selbst einen Gottesdienst ab-
halten bzw. Teile eines Gottes-
dienstes gestalten. Ab Mai wer-
den dann nach und nach auch 
die Kasualien (Beerdigung, Tau-
fe, Trauung) zu ihren Aufgaben 
dazukommen. Zur Ausbildung 
gehört auch ein Predigersemi-
nar, zu dem sie regelmäßig nach 
Nürnberg fährt.
Auch der Religionsunterricht 
in der Schule gehört zu den 
Verpflichtungen einer zukünfti-
gen Pfarrerin. Derzeit hospitiert 
Charlotte Merget-Fell an der 
Grundschule in Hallbergmoos, 
ab September 2021 wird sie dort 
dann selbständig unterrichten.
Viel Zeit für Hobbys bleibt der 
sympathischen 30-Jährigen da-
bei nicht. Sie liest gerne Krimis, 
„wenn ich mal Zeit habe“, und 
sie findet es schön, in andere 
Städte zu reisen. Mittelpunkt in 
ihrem Leben ist jedoch vor al-
lem ihre Familie. Mit Ehemann 
und zweijähriger Tochter ist sie 
vor kurzem nach Neufahrn ge-
zogen. Nachdem sie lange in 
der Großstadt München gelebt 
hat, freut sie sich, jetzt in einem 
kleineren Ort zu wohnen und 
stellt voller Überzeugung fest: 
„Ich habe mich hier gleich am 
‚richtigen Ort‘ gefühlt.“

Für Sie berichtete Maria Schultz. 

• Meisterbetrieb
• DEKRA-HU
• REIFENWECHSEL 16,95 €
• REIFEN-Einlagerung (halbes Jahr) ab 25,00 €
• Günstige Markenreifen
• KFZ-Teile und Zubehör, Autoglas

Wir bieten Ihnen:

Fokkerstr. 5 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 0811/9 98 96 31

Es wird Zeit zum Umrüsten!
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Der Schnee ist geschmol-
zen, die Sonne scheint 
– also rauf aufs Fahrrad! 

Weiß man nicht so recht, wo-
hin es gehen soll, oder möch-
te man gerne in netter Gesell-
schaft radeln, dann lohnt es 
sich, an einer Tour des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-
clubs (ADFC) teilzunehmen.

In seiner aktuellen Informations-
broschüre, die u.a. in verschie-
denen Geschäften ausliegt, 
bietet der ADFC-Kreisverband 
Freising ein großes Spektrum 
an unterschiedlichen Touren an. 
Insgesamt 41 Tages- und Halb-
tagestouren sind geplant, die 
von geschulten, meistens sogar 
zertifizierten Tourenleitern be-
gleitet werden. 

Im neuen Programm findet 
man auch zahlreiche Touren 
der ADFC-Ortsgruppe Neu-
fahrn-Eching, bei denen von 
Neufahrn oder Eching aus 
losgeradelt wird. „Rund 270 
Mitglieder gehören derzeit bei 
uns dazu“, freut sich Ortsgrup-
penleiter Fritz Hammel, „aber 
nicht nur Radler aus Neufahrn 

und Eching, sondern auch ei-
nige aus den Nachbargemein-
den Hallbergmoos und Loh-
hof/Unterschleißheim.“ 

Mit Start in Eching geht es 
z.B. am 25. Mai auf eine 
„Frühlingstour um den Spei-
chersee“. Am 30. Mai will der 
Echinger Bürgermeister Se-
bastian Thaler mit interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern 
die Umgebung Echings per 
Fahrrad erkunden (Koopera-
tion mit der VHS Eching), am 
16. Juni werden „Exotische 
Tiere im Landkreis Freising“ 
darunter Alpakas, Bisons und 
Strauße besucht und am 30. 
Juni geht es zu den Wind-
kraftanlagen in Kammerberg 
und Paunzhausen. Am 15. Mai 
gibt es in Eching etwas Neues, 
nämlich ein Fahrsicherheits-
training, bei dem ein besseres 
Sicherheitsempfinden auf dem 
eigenen Fahrrad vermittelt 
werden soll. 

Möchte man von Neufahrn aus 
losfahren, dann bieten sich vor 
allem die wöchentlichen Feier-
abendtouren an, die an jedem 

Dienstag um 18 Uhr am VHS-
Pavillon starten. Am Sonntag, 
27. Juni kann man gemein-
sam mit Bürgermeister Franz 
Heilmeier durch Neufahrn und 
die umliegenden Orte radeln 
(Kooperation mit der VHS 
Neufahrn). Am 11. Juli geht es 
von Neufahrn aus zur Kloster-
schenke in Scheyern und am 
21. August kann man „Natur 
pur im Landkreis Erding“ auf 
einer Tour erleben, die über 
Hallbergmoos, Oberding bis 
nach Eicherloh führt. 
Details zu diesen und vielen 
anderen Touren gibt es auf der 
Homepage des ADFC-Kreis-
verbands Freising.

Die Mitgliedschaft im ADFC 
lohnt sich auf jeden Fall. 
Nicht nur, dass man kosten-
frei bei den Tages- und Halb-
tagestouren teilnehmen kann 
(Nichtmitglieder zahlen einen 
Unkostenbeitrag von 5 Euro, 
lediglich die Feierabendtouren 
sind kostenfrei). Mit der Einzel- 
oder Familienmitgliedschaft ist 
ein Schutzbrief verbunden, der 
Hilfe ermöglicht, wenn z.B. das 
Fahrrad bei einer Tour nicht 

mehr reparierbar ist und trans-
portiert werden muss. Zudem 
ist im Mitgliedsbeitrag (56 Euro 
Einzelmitglieder, 68 Euro Fami-
lien- oder Haushaltsmitglied-
schaft) auch eine Rechtsschutz-
versicherung eingeschlossen.

Im vergangenen Jahr mussten 
wegen der Corona-Pandemie 
leider viele Touren abgesagt 
werden oder konnten nur mit 
einer sehr begrenzten Anzahl 
von Teilnehmern durchgeführt 
werden. Ob die Fahrten heuer 
alle stattfinden werden, hängt 
von der jeweils aktuellen Situ-
ation ab. Teilnahme ist an allen 
Touren nur mit vorheriger An-
meldung möglich.
Auf der Homepage des ADFC-
Kreisverbands Freising www.
adfc-freising.de gibt es nicht 
nur viel Interessantes zu den 
geplanten Touren und Rad-
lertreffen und Wissenswertes 
über den ADFC, sondern vor 
allem auch die aktuellsten In-
formationen, falls eine Tour 
ausfallen sollte. 

Für Sie berichtete Maria Schultz. 
Foto: privat

Startbereit für die nächste 
Fahrradtour – Fritz Hammel 
von der ADFC-Ortsgruppe 
Neufahrn-Eching

Ab jetzt wird wieder geradelt! 
Start in die Fahrradsaison 2021 mit dem Tourenprogramm des ADFC 
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· Fahrzeuglackierung
· Unfallinstandsetzung
· Industrielackierung
· Restaurierung von Old- & Youngtimern
· Motorradlackierung
· Inspektion aller Fahrzeugtypen
·· Auspuff- & Bremsenservice

MICHAEL SPAR · Lack+Karosserie Fachbetrieb 
Grünecker Str. 15 · 85399 Hallbergmoos

Tel. 0811 3245 · Fax 95038 · buero@lackiererei-spar.de
www.lackiererei-spar.de

Seit über 30 Jahren

www.morina-sonnenschutz.de

  Mo     Di    Mi    Do     Fr    Sa*    So*
11 - 13 11 - 13 11 - 13 11 - 13 11 - 13 11 - 13 11 - 13
16 - 19 16 - 19 16 - 19 16 - 19 16 - 19   -    - 

Sprechzeiten

*Nur in dringenden Fällen!

24-Stunden-Notdienst · Tel. 08165/61 044 u. 08165/61 045

Leitung: Dr. med. vet. F. X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c · 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck

Tierklinik Neufahrn
Chirurgie · Dermatologie · Digitales Röntgen · Eigenes Labor

Elektrokardiogramm (EKG) · Endoskopie · Impfungen
Innere Tiermedizin · Onkologie · Orthopädie

Stationäre Aufnahme · Ultraschalldiagnostik · Zahnheilkunde
Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung, um längere Wartezeiten zu vermeiden.

Eichhörnchen stehen kurz 
vor der Auswilderung

Die über 5 Monate in der 
Auswilderungsvoliere 
gehaltenen 6 Eichhörn-

chen stehen kurz vor ihrer Frei-
lassung in den Goldachpark in 
Hallbergmoos. 

Die im Spätsommer 2020 
geborenen Eichhörnchen ha-
ben sich prächtig entwickelt. 
Man merkt den 3 weiblichen 
und 3 männlichen Hörnchen 
an, dass sie die Winterruhe 
hinter sich gelassen haben 
und der Bewegungsdrang 
wieder zunimmt. Damit 
der  Instinkt der Tiere, die 
Flucht vor den Menschen in 
die Bäume, wieder geweckt 
wird, hat Wolfgang Reiland, 
AK-Leiter Goldachpark, die 
Voliere die Voliere in den 
letzten Wochen so wenig 
wie möglich betreten. Die 
Eichhörnchen werden in 
den nächsten Wochen ge-
schlechtsreif und ich hoffe 
natürlich, dass die Akrobaten 

der Bäume auch im Goldach-
park Nachwuchs zeugen. 

Die große Bitte an alle Hun-
dehalter
„Wenn Sie im Goldachpark 
und im weiteren Umfeld des 
Parks mit Ihren Hunden un-
terwegs sind, lassen Sie Ihren 
Hund nicht, auch wenn er an 
der Leine ist, auf die Eichhörn-
chen losstürmen, rufen Sie 
seinen Namen, lenken Sie ihn 
in die entgegengesetzte Rich-
tung und belohnen Sie ihn mit 
einem Leckerli oder spielen Sie 
mit ihm, bittet der Leiter des 
AK Goldachpark. Gehen Sie an 
den Ort zurück, wo das Eich-
hörnchen war, mit der Hoffnung 
nochmals eines zu sehen. Je 
mehr Eichhörnchen Sie sehen 
und Sie dies tun, desto besser 
wird Ihr Hund diese ignorieren. 

Wolfgang Reiland 
Arbeitskreisleiter Goldachpark  
Foto: Manuela Praxl

 Find us on facebook!

w w w. m o o s k u r i e r. d e
Aktuelle Informationen & Veranstaltungen
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Design- und Werbeagentur

Einfach mal vorbeischauen.

10|13 media
TEL: 0811 139 299 60
Theresienstraße 73
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zehndreizehn.de
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TERMINE | VERANSTALTUNGEN

Stammtisch Verwaiste Eltern

Da unser Stammtisch der Verwaisten Eltern in Eichenried momentan 
nicht stattfinden kann, wir aber betroffene Eltern in dieser Ausnah-
mesituation nach dem Tod ihres Kindes nicht allein lassen möchten, 
sind als Ansprechpartner telefonisch erreichbar: Angelika Hauser 0811 
3658, Hanne Brenner 08122 567830 oder die Geschäftsstelle der Ver-
waisten Eltern in München 089 4808899-0

Bürgermeisterkandidat Josef Niedermair zu Fuß unterwegs in 
Hallbergmoos

In einen coronakonformen Wahlkampf ist die CSU Hallbergmoos-
Goldach gestartet. Am Ostermontag, 5. April, heißt es in der Zeit 
zwischen 13 und 16 Uhr #SuchdenSepp. Josef Niedermair wird an 
diesem Nachmittag zu Fuß in der Gemeinde Hallbergmoos unterwegs 
sein. „Jedes Kind, das mich findet, bekommt eine Überraschung. Je-
der Bürger, der mich anspricht, ein natürlich coronakonformes Bild mit 
mir macht und dieses dann an kontakt@csu-hallbergmoos.de schickt, 
hat die Chance auf einen Gewinn“, so Josef Niedermair. Die Sieger-
fotos werden auf Instagram bzw. www.csu-hallbergmoos.de veröffent-
licht. Link: www.instagram.com/union_hallbergmoos/

Gemeindebücherei Hallbergmoos 

Freiherr-von-Hallbergplatz 1 | 85399 Hallbergmoos | Tel. 0811-54186180
Mo 14 – 16 Uhr, Di 9 – 11 Uhr, Mi 15 – 17 Uhr, Do 17 – 19 Uhr, So 10 – 11.30 Uhr 

Die Bücherei ist aufgrund der Osterferien bis 10.4. geschlossen. 
Erster Öffnungstag ist Sonntag, 11.4.2021 zu den üblichen Zeiten.
In den Räumlichkeiten der Bücherei gelten die bisherigen Abstands- 
und Hygieneregeln sowie das Tragen einer FFP2-Maske für Erwach-
sene. Um möglichst vielen Lesern den Besuch der Bücherei zu er-
möglichen, begrenzen Sie bitte die Dauer Ihres Aufenthalts auf die 
Rückgabe und zügige Ausleihe der Medien.
Die digitalen Angebote der Gemeindebücherei stehen allen Lesern 
weiterhin rund um die Uhr unter LEO-SUED zur Verfügung. Die An-
meldung und Ausleihe ist einfach und schnell und so können E-Books, 
digitale Zeitschriften, Zeitungen und Hörbücher ganz entspannt von 
zu Hause genutzt werden. 

NBH – Termine 

*Familien-und Mütterzentrum der Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Gol-
dach e.V. | Hauptstr. 56, 85399 Hallbergmoos | Tel: 0811 982655 | Fax: 0811 
982679 | nbhhallbergmoos@gmx.de | www.nbh-hallbergmoos.de
Sprechzeiten: Mo-Fr 9-11 Uhr (nicht in den Ferien)

**Caritas Freising | Tel: 08161 53879-50 | Andrea.meindl@caritasmuenchen.de 
Tel: 08161 53879-22 | markus.mehner@caritasmuenchen.de

Zweite Chance – Secondhand-Kleidung
Annahme von Kleiderspenden:
Mo., 12.04. | 17 – 19 Uhr und
Mi., 14.04. | 10 – 12 Uhr

in der Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach, Hauptstr. 56.
Wir nehmen Frühjahrs- und Sommersachen an. Bitte keine Wintersa-
chen mehr. Herzlichen Dank.

Aufgrund der aktuellen Corona-Maßnahmen finden nicht statt:
· Alle offenen Treffs (Pekip-Gruppe, Babymassage, Repaircafé und 

Second Hand Laden) 
· Die NBH vermittelt zur Zeit auch keine Babysitter.

Die Tafel und das Zwergerlstüberl laufen mit bestehendem Hygi-
enekonzept weiter.

Soziale Beratung der Caritas und Beratung zum Thema Demenz 
nach vorheriger Anmeldung bei Frau Edith Wesel (Kontaktdaten 
wie bisher) weiterhin möglich. 
Ebenso die Beratung für psychische Gesundheit durch Frau Meindl.

vhs Neufahrn-Hallbergmoos

Rathausplatz 1 | 85399 Hallbergmoos | Tel.: 0811 5522317 
vhs@hallbergmoos.de | Montag – Donnerstag 9 – 13 Uhr 

Mit der Verlängerung des Lockdowns bis zum 18. April verschiebt sich 
die Wiederaufnahme des Präsenzunterrichts. 
Viele unserer Kurse finden als Online-Kurse statt. Sobald das erlaubt ist, 
wechseln sie wieder in unsere Räume. Voraussetzung ist die Einhaltung 
der Hygienerichtlinien (insbesondere Maske tragen, Abstand halten, Hän-
de waschen und regelmäßig lüften.) Unsere aktuellen Hygiene-Informa-
tionen finden Sie hier.
Sie können sich weiterhin zu allen Veranstaltungen anmelden. Die Kurs-
gebühr wird erst erhoben, wenn der Kurs startet.  

Di.,  6.4. Gemeinsam singen – Live Online-Kurs in Chanten | 19-20.30
Mo., 12.4. Online-Kurs: Sanftes Yoga | 20-21.30 Uhr 

Infos und Anmeldung unter www.vhs-hallbergmoos.de, vhs@hallberg-
moos.de oder 0811 5522317.

EUROPÄISCHE FORSCHUNG AM PULS DER ZEIT
vhs-Vortragsreihe zu Klimawandel und Sicherheit
Als Folge der Corona-Krise hat Deutschland das Klimaschutz-Ziel für das 
Jahr 2020 übertroffen. Das ergaben Berechnungen des Instituts Agora 
Energiewende, die im Januar veröffentlicht wurden. Demnach lag der 
Treibhausgas-Ausstoß im vergangenen Jahr 42,3 Prozent unter dem Wert 
von 1990, 40% waren die Zielvorgabe. Die Freude darüber ist kurz. Denn 
mit dem Anziehen der Wirtschaft steigen die Emissionen wieder. Eine 
nachhaltige Veränderung bei Energieversorgung und Mobilität ist noch 
nicht passiert. Auch Themen wie Katastrophenschutz oder Cyberkrimi-
nalität verlangen nach neuen Ansätzen. Doch wie könnte ein ausgewo-
genes und sicheres Zusammengehen von Mensch und Natur in Zukunft 
aussehen?
Diesen Fragen gehen vielfältige europäische Forschungsprogramme nach 
und untersuchen technologische Lösungen für globale Herausforderun-
gen. Die vhs Neufahrn-Hallbergmoos widmet ihnen eine Vortragsreihe, 
bei der aktuelle wissenschaftliche Ergebnisse und Zukunftsmodelle im 
Mittelpunkt stehen. Anschaulich präsentiert wird das Ganze von Dr. Wal-
ter Pfeil, der als Politikwissenschaftler und Makroökonom auf europäische 
Zusammenarbeit spezialisiert ist.

Den Auftakt macht ein Vortrag zum Thema „Klimawandel und Um-
weltschutz“ am 29. April. Vorgestellt werden unter anderem intelligente 
Systeme, die sich mit Klimavorhersagen, Verschmutzungsbekämpfung, 
Wasser- und Waldbewirtschaftung befassen. 

Der Online-Vortrag am 6. Mai steht ganz im Zeichen der Energiever-
sorgung. Netzwerke der Zukunft sollen nicht nur saubere, regenerative 
Energien zur Verfügung stellen, die Versorgung muss auch stabil und si-
cher sein. Neueste technologische Lösungen beschäftigen sich deshalb 
besonders mit Innovationen, die auf Speicherung, Einsparung und effizi-
entere Nutzung von Energie abzielen.

Zum Abschluss der Vortragsreihe geht es am 27. Mai um die Sicherheit 
in Europa. Neue Formen des Terrorismus, aber auch mögliche umwelt-
bedingte Katastrophen erfordern den Schutz kritischer Infrastruktur. Auch 
Personenschutz muss im Zeitalter von Cyberkriminalität neu gedacht wer-
den. Videos veranschaulichen, wie sich europäische Wissenschaftler und 
Forscherinnen technologische Lösungen für drängende Sicherheitspro-
bleme vorstellen.

Um die Vorlesungen verfolgen zu können, wird ein internetfähiges 
Gerät mit Lautsprechern benötigt. Wer angemeldet ist, erhält den Link 
zur Online-Veranstaltung per E-Mail. Weitere Informationen und An-
meldung unter www.vhs-hallbergmoos.de, vhs@hallbergmoos.de oder 
0811 5522317.
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AUS DEM RATHAUS
mit offiziellen amtlichen Mitteilungen der Gemeinde Hallbergmoos

BÜRGERMEISTERWAHL AM 18. APRIL 2021 
WIRD ALS AUSSCHLIESSLICHE BRIEFWAHL STATTFINDEN

Das Landratsamt Freising hat auf Antrag der Wahlleitung der Gemeinde Hallbergmoos angeordnet, 
dass die kommende Bürgermeisterwahl am 18. April 2021 ausschließlich als Briefwahl durchge- 
führt werden kann, um das Infektionsrisiko für Wählerinnen und Wähler als auch der Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer zu reduzieren.
Das bedeutet, dass alle wahlberechtigten Personen die Wahlunterlagen (Wahlschein, Stimmzettel, 
Umschläge) von Amts wegen per Post zugesendet bekommen. Sie müssen keinen Antrag stellen. 
Die Gemeindeverwaltung war auf diese Entscheidung des Landratsamtes vorbereitet und es wurden 
bereits alle Wahlbriefe (über 8.000 Stück) versendet.

Sollten bis Montag, 12. April 2021 die Wahlunterlagen bei Ihnen noch nicht im Briefkasten 
gelandet sein, melden Sie sich bitte bei der Gemeindeverwaltung. Sie bekommen dann Ersatz. 
Melden Sie sich bitte entweder telefonisch unter Tel. 0811 5522-0 zu den üblichen Öffnungszeiten 
oder per E-Mail unter wahlen@hallbergmoos.de bei uns. Bitte geben Sie dabei auch immer eine 
Telefonnummer an, unter der Sie für Rückfragen erreichbar sind.

Zu folgenden Zeiten ist die Wahlleitung am Wahlwochenende ebenfalls erreichbar: 
Freitag,  16.04.2021  07:30 – 15:00 Uhr  Samstag,  17.04.2021  09:00 – 12:00 Uhr 
Sonntag,  18.04.2021  ab 14:00 Uhr

Bitte beachten Sie, dass Ihre ausgefüllten Wahlunterlagen (der von Ihnen unterschriebene Wahl-
schein mit Stimmzettel in separatem Umschlag – siehe Merkblatt) rechtzeitig im Rathaus einge-
hen. Spätestens um 18 Uhr am Wahltag muss Ihr Wahlbrief bei uns angekommen sein. Entweder 
frühzeitig mit der Post zurückschicken oder persönlich im Rathaus abgeben.

Für Rückfragen steht Ihnen die Wahlleitung zur Verfügung. Den Wahlleiter, Herrn Kirmayer, er- 
reichen Sie unter Tel. 0811 5522-316. Seine Stellvertreterin, Frau Perzl, unter Tel. 0811 5522-315.

PATENSCHAFTSFLÄCHEN IN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

Auf Grund der Pandemie wurde die Aktion im Jahr 2020 vorübergehend eingestellt. Die Gemeinde 
Hallbergmoos unterstützt dieses Jahr wieder Patenschaften auf gemeindeeigenen Kleingrünflä-
chen. Wir empfehlen vorrangig Flächen im Bereich von Parkbuchten, da die meisten Flächen bereits 
im Blühflächenkonzept der Gemeinde Hallbergmoos berücksichtigt wurden.

Wir bitten alle interessierten Bürger darum, sich bis zum 29.04.2021 unter dem Betreff „Paten-
schaftsflächen“ an bauwesen@hallbergmoos.de zu melden.

Im Anhang soll ein Lageplan (Luftbild) mit den gewünschten gekennzeichneten Flächen angefügt 
werden. Nach Auswertung der gewünschten Flächen stellt die Gemeinde eine Saatgutmischung zur 
Verfügung. Weitere Informationen zur Ausgabe des Saatgutes teilen wir Ihnen dann per E-Mail mit.
Alternativ können selbst Staudenpflanzungen angebracht werden, jedoch werden diese nicht von 
der Gemeinde finanziert. Sollte dies der Fall sein, bitten wir Sie dringend, uns diese Information in 
der E-Mail mitzuteilen. Wir weisen darauf hin, dass Flächen die nicht ordentlich angelegt bzw. 
vor allem nicht bewusst gepflegt werden und ausschließlich durch hochwüchsige Gräser oder 
Ähnliches als nicht zu betretene Fläche durch beispielsweise Fahrzeuge, Hunde etc. dienen, 
vom Bauhof gemäht und als Patenschaftsfläche abgemeldet werden.

ABFALLBESEITIGUNG

Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund der Feiertage an Ostern die Abholung der gelben Säcke 
sowie die Leerung der Restmüll- und Biotonnen wie folgt verändert:

Tour Gelber Sack – Vorverlegung Donnerstag, 01.04.2021
Tour A Restmüll, Biomüll Dienstag, 06.04.2021
Tour B Restmüll, Biomüll Mittwoch, 07.04.2021

Stellen Sie die gelben Säcke und die Mülltonnen bitte rechtzeitig an die Straße.

HERAUSGEBER: 
Gemeinde Hallbergmoos
Rathausplatz 1
85399 Hallbergmoos 
Telefon  0811 5522-0
Telefax  0811 5522-111
E-Mail:  info@hallbergmoos.de
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt: 
Andrea Fieger
Telefon  0811 5522-124 

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. – Mi., Fr.   8:00 – 12:00 Uhr
Do.   8:00 – 12:00 Uhr 
Do. 14:00 – 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung 
und  Mund-Nasenschutz! 

Bürgerbüro
Gewerbeamt, Einwohnermelde-
amt, Renten- u. Standesamt
Leiterin:  Sonja Perzl
Telefon  0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo.,Di. 8:00  - 16:00 Uhr
Mi., Fr. 7:30  - 12:00 Uhr
Do. 8:00  - 12:00 Uhr
 14:00  - 18:30 Uhr

Nur mit Terminvereinbarung 
und Mund-Nasenschutz! 

Wertstoffhof am Ludwigskanal
Ansprechpartner: Rainer Moll
Telefon:  0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa.    9:00 – 13:00 Uhr

Problemabfall-Termine:
Di., 15.06. | Di., 12.10 .
von  8.00 –  9.30 Uhr

Besuch nur mit FFP2-Masken!
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– ENDE DER AMTLICHEN MITTEILUNGEN –

• Landkreis Freising,
  ca. 11.500 Einwohner
• www.hallbergmoos.de

Bauingenieur / Hochbautechniker /
Architekten (m/w/d) als

technischen Mitarbeiter (m/w/d)
für das Sachgebiet P1 – Hochbau in der Abteilung P – 

Planen, Bauen, Technik, Umwelt.

Die Aufgabenschwerpunkte:
• Übernahme von Bauherrenaufgaben bei Hochbaumaßnahmen
• Planung, Ausschreibung, Bauleitung und Abrechnung von
 kleineren Hochbaumaßnahmen
• Erstellung von Sitzungsvorlagen für den Gemeinderat und 
 seine Ausschüsse im Aufgabenbereich
• Teilnahme an Gemeinderats- und Ausschusssitzungen sowie 
 an Sitzungen von Arbeitsgruppen

Ihr Profi l:
• ein erfolgreich abgeschlossenes Studium als Diplom-
 Ingenieur (m/w/d)
 (FH) bzw. Bachelor der Fachrichtung Bauingenieurwesen  
 oder Architektur oder staatlich geprüfter Hochbautech-
 niker (m/w/d) oder Handwerksmeister (m/w/d) im
 Bereich Bauhauptberufe
• fundierte Kenntnisse im Hochbau sowie im öffentlichen 
 Vergabe- und Vertragsrecht (HOAI, VOB, VOL und VgV)
• sicheres und verbindliches Auftreten, schnelle Auffassungsgabe
• selbstständige und eigenverantwortliche Aufgabenerledigung
• sehr gute Deutschkenntnisse sowie klare und überzeugende 
 Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift (Niveaustufe C2  
 nach GER)
• Leistungsbereitschaft, Teamfähigkeit und Belastbarkeit
• sehr gute EDV-Kenntnisse, insbesondere in MS-Offi ce- 
 Programmen
• Kenntnisse in CAD- und GIS-Anwendungen sind von Vorteil
• Führerschein Klasse B

Wir bieten Ihnen:
• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis
• fl exible Arbeitszeiten mit Jahresarbeitszeitkonto; eine 
 Beschäftigung in Teilzeit ist grundsätzlich möglich
• eine abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit
• einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz
• großzügige Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• eine leistungsgerechte Vergütung unter Berücksichtigung 
 der jeweiligen persönlichen Voraussetzungen und Quali-
 fi kationen bis EG 11 TVöD 
• arbeitgeberfi nanzierte betriebliche Altersvorsorge
• Leistungsentgelt nach § 18 TVöD
• Großraumzulage in Höhe von mtl. 135 € bzw. 270 €
 (je nach Eingruppierung)
• Gewährung eines steuerfreien Sachbezugs in Form von 
 Hallbergschecks (derzeit im Wert von bis zu 40 €)

Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt 
Ihnen gern der Sachgebietsleiter des Sachgebietes P1, 

Herr Niederreiter, unter Tel.: 0811 5522-432.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte 
bis zum 19.04.2021 an das Personalwesen der Gemeinde 
Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, gerne 

auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst 
und nicht über 10 MB an bewerbung@hallbergmoos.de

.
Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff 

das Aktenzeichen PW-P1-2021 anzugeben.

Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusam-
menhang mit Bewerbungsverfahren auf unserer Homepage.

Die Gemeinde Hallbergmoos (ca. 11.500 Einwohner) wächst
stetig und sucht deshalb zur Verstärkung des Teams zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit einen

DER CORONATEST-BUS 
IST IN HALLBERGMOOS UNTERWEGS!  

Ein mobiler Testbus ergänzt seit 24. März die Angebote für kos-
tenlose und unkomplizierte Coronatests im Landkreis Freising. 
Das Landratsamt baut mit dem für PoC-Antigen-Testungen (Schnell-
tests) ausgestatteten Bus seine Teststrategie weiter aus. Dieser 
macht je an einem Tag in der Woche Station in den Gemeinden 
Eching, Attenkirchen, Hallbergmoos und Neufahrn. Getestet wird 
immer vier Stunden lang an dem betreffenden Wochentag.

Das Landratsamt bittet dringend um eine Anmeldung vorab! 
Auf der Webseite www.coronatest-fs.de kann unter „Antigen-
Schnelltest“ einfach der entsprechende Ort ausgewählt werden.  

Termine: Mittwoch, 9 bis 13 Uhr in Hallbergmoos
Montag, 9 bis 13 in Eching, Dienstag, 14 bis 18 Uhr in Attenkirchen 
und Donnerstag, 14 bis 18 Uhr in Neufahrn bei Freising.

Der Bus parkt dabei stets am gleichen Standort: 
Hallbergmooser Rathausplatz, auf dem Parkplatz neben der Feu-
erwehr in Eching, im Attenkirchener Dorfzentrum (Hauptstraße 5a) 
und auf dem Neufahrner Marktplatz.
 
 
CORONATESTSTELLE AUF DEM RATHAUSPLATZ

Die Coronateststelle Erding hat bei der Gemeinde nachgefragt, ob 
sie in Hallbergmoos auf dem Rathausplatz eine Coronateststelle 
einrichten darf. Es handelt sich dabei um eine privatwirtschaftliche 
Teststelle unter der Leitung von Herrn Dr. Milan Dilic aus München. 
Der Betreiber hat sich mit dem Pächter des Indischen Restaurants 
„India King“ verständigt, dass das Zelt auf seiner Freischankfläche 
aufgestellt werden kann. Die Gemeindeverwaltung hat dem Wunsch 
zugestimmt. Der Betreiber bietet alle Arten von Tests bzgl. der CO-
VID-19-Infektionen kostenpflichtig an (Schnelltest, PCR-Test). 

Das Zelt wurde am Montag, 22.03.2021 aufgestellt und die Tes-
tungen sollen Mo-Sa von 08:30–12:30 Uhr und von 14:30–18:30 
Uhr, sowie an den Sonntagen von 10:00–16:00 Uhr möglich sein.

GLÜCKWÜNSCHE AUS DEM RATHAUS

Aufgrund der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen 
konnten leider keine Besuche bei den Jubilaren stattfinden.

Trotzdem möchten wir es uns nicht nehmen lassen, 
unseren Jubilaren,

Herrn Martin Bäuerle zum 100. Geburtstag
Frau Irene Förster zum 80. Geburtstag
Herrn Heinrich Ziegler zum 90. Geburtstag
Frau Olympia Kokoviadou zum 85. Geburtstag
Frau Therese Groß zum 90. Geburtstag
Frau Monika Wiesheu zum 80. Geburtstag
Herrn Johann Kreilinger zum 90. Geburtstag

herzlich zu gratulieren und Ihnen viel Gesundheit, Froh-
sinn, Glück und alles Gute zu wünschen.

Helmut Ecker   Josef Fischer
Zweiter Bürgermeister  Dritter Bürgermeister 
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BESCHLÜSSE

Neue Satzung zum Besuch der Mittagsbetreuung

Die Mittagsbetreuung in Hallbergmoos hat sich seit 1999 bis 
heute zu einer verlässlichen und gern besuchten Betreuungs-
form nach Schulschluss entwickelt. Seit 2008 gibt es bereits eine 
Satzung für die Benutzung – durch die Entwicklung zu einer 
qualifizierten Betreuung mit Aufgaben wie Erziehung und Frei-
zeitgestaltung war es nun aber notwendig, neue Richtlinien zu 
schaffen. In der neuen Satzung wurden Punkte wie Aufnahmekri-
terien, Dringlichkeit, Benutzungszeiten, Buchungszeiten, Abhol-
zeiten sowie Förderung konkretisiert oder neu aufgenommen. In 
der Sitzung wurden vor allem über zwei Punkte diskutiert. Müs-
sen künftig mindestens zwei Tage die Woche oder wie bislang 
einer gebucht werden? Ist eine Buchungszeit von unter einer 
Stunde von 13.05 Uhr (Schulschluss nach der sechsten Stunde) 
bis 14 Uhr weiterhin möglich? Sigrid Schwirtz, im Rathaus für die 
Kinderbetreuung zuständig, meinte, dass man mit der Schüler-
betreuung generell sehr zufrieden sei: „Die Mittagsbetreuung 
ist für den flexiblen Bedarf da.“ Für die steigende Qualität habe 
man zusätzliches Personal eingestellt, die Gemeinde zahle viel 
„zu Gunsten der Schüler“. Zu der Buchungszeit von 13.05 bis 
14 Uhr meinte sie, dass die Schülerinnen und Schüler dann in 
Eile essen müssten, manchmal nicht einmal mehr den Nachtisch 
schaffen würden. Die gleiche Meinung vertrat die Leiterin der 
Mittagsbetreuung, Sonja Hermann: „Wir kommen uns dann vor 
wie in einer Schnellkantine und müssen in der Art eines Feld-
webels sagen: Iss schneller.“ Ob man diese Buchungszeit aus 
der Satzung rausnehmen könne, sei eine Grauzone, meinte Si-
grid Schwirtz auf Nachfrage von Wolfgang Reiland (Einigkeit). 
Schließlich stehe in den Richtlinien auch etwas von „mindestens 
60 Minuten.“ Sonja Hermann plädierte für mindestens zwei Tage 
die Woche: „Es kam schon vor, dass ich bei einem Kind den Na-
men nicht mehr wusste, das nur einmal die Woche angemeldet 
war und dann mehrfach entschuldigt fehlte. Da ist es schwer, 
mit einem pädagogischen Ansatz zu betreuen.“ Die alte Sat-
zung sei „eine gute Sache“ meinte Silvia Edfelder (CSU): „Die 
Betreuung hat sich aber gemausert. Wir sind das Ganze Zeile 
für Zeile durchgegangen und haben versucht, alles möglichst 
familienfreundlich zu gestalten.“ Damian Edfelder (CSU) schlug 
in Sachen Buchungszeit von 13.05 bis 14 Uhr eine Ausnahme-
regelung vor: „Wenn beide Elternteile nachweisen, dass sie ihr 
Kind nicht um 13.05 Uhr abholen können, sollte es eine Ausnah-
me geben können. Nach weiterer Diskussion stimmte das Gre-
mium für Folgendes: Es bleibt bei einer Mindestbuchungszeit 
von einem Tag (2 Gegenstimmen), Dazu bleibt es dank einer 
Mehrheit von 17:5 Räten weiterhin möglich, von 13.05 Uhr bis 
14 Uhr zu buchen. 

Genehmigung der Geschäftsordnung der VHS Neufahrn-
Hallbergmoos

Am 22. Februar 2021 wurde mit der Geschäftsleitung der Ge-
meinde Neufahrn, den Geschäftsstellenleitungen, der Referentin 
für Kultur und Erwachsenenbildung (Andrea Holzmann), Leiter der 
Finanzabteilung (Thomas Grüning) und der zuständigen stellver-
tretenden Abteilungsleiterin für das Sachgebiet S3 (Sigrid Sch-
wirtz) die Geschäftsordnung für die VHS Neufahrn-Hallbergmoos 
besprochen. Durch konstruktive und sachliche Gespräche konnten 
dabei einige Fragen und Unklarheiten geklärt werden. Vor allem 
ging es dabei um das Organisationshandbuch, die Honorarord-
nung und die Gebührenordnung. Letztlich gab es darüber keine 
Diskussion im Gremium und ein einstimmiges Votum. 

Wohnbau Predazzoallee – weiteres Vorgehen

Es ging darum, den kommunalen Wohnungsbau an der Predaz-
zoallee weiter zu verfolgen oder nicht. 21 Wohnungen mit einer 
Gesamtwohnfläche von 1.535 qm waren dort geplant. Die Kosten 
stiegen allerdings immer weiter an. Nach der Kostenberechnung 
von Juni 2020 lag das Projekt bereits bei 9.391.960 Euro, nachdem 
die Grobkostenschätzung zuvor noch eine Summe von 7.870.000 
Euro nannte. Dies entspreche allerdings der normalen Baukosten-
steigerung seit 2016 – so die Aussage aus der Verwaltung. Ein 
Zuschuss seitens der Regierung in Höhe von 3.522.000 Euro wur-
de bereits gewährt, weitere 5.799.400 Euro könnten über ein 20 
Jahre lang zinsloses Darlehen finanziert werden. Die Aussage im 
Beschlussvorschlag: Die Summe von 9.321.400 Euro solle auf kei-
nen Fall überschritten werden, für Einsparungen gäbe es einige 
Ansätze wie etwa bei der Ausstattung oder der Tiefgarage.  Dass 
die genannte Summe ansonsten keineswegs ausreichen würde, 
meinte Bürgermeister Helmut Ecker (Einigkeit): „Es dürften noch 
einmal 20 bis 40 Prozent mehr werden.“ Er appellierte vor der 
Diskussion an die Räte: „Wir haben schon jahrelang hieß darüber 
geredet, die Für und Wider wurden dargelegt. Bleibt heute bitte 
sachlich.“ Sabina Brosch (Grüne) verteidigte das Projekt: „Wenn 
wir uns hier zurückziehen, wäre es ein ganz schlechtes Zeichen.“ 
Sie schlug Einsparungen vor, beispielsweise könnte man auf die 
Tiefgarage verzichten, indem man die Stellplatzsatzung „für den 
kommunalen Wohnungsbau“ anpasst. Sie hatte zudem Beispiele 
aus Nachbarkommunen dabei, wo man das Ganze deutlich güns-
tiger schaffe und damit einen Mietpreis von 8,75 Euro je Quadrat-
meter erreichen könne. Sabina Brosch schlug vor: „Wir könnten 
schauen, ob eine Verlängerung des Bewilligungszeitraums der 
Förderung möglich ist und müssen uns das Projekt noch einmal 
zur Brust nehmen.“ Thomas Henning (FW) meinte allerdings, dass 
sich das Ganze nicht rechnet, die Baukosten pro Quadratmeter 
wären viel zu hoch: „Dazu ist es auch keine gemeindliche Pflicht-
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aufgabe.“ Stefan Kronner (SPD) forderte, dass man eine Kosten-
grenze bei den 9,6 Millionen Euro manifestieren sollte. Er sprach 
sich für eine Weiterführung aus: „Sonst machen wir uns lächerlich. 
Andere Kommunen mit einem Bruchteil unserer Gewerbesteu-
ereinnahmen schaffen es auch.“ Allerdings meinte auch er, dass 
6.000 Euro Baukosten pro qm Wohnfläche einfach zu hoch wären: 
„Woanders wird das für die Hälfte gebaut.“ Hin- und hergerissen 
zeigte sich Wolfgang Reiland von der Einigkeit: „Ein Kostendeckel 
wird allerdings nicht funktionieren. Vielleicht ist es dort die falsche 
Stelle und wir sollten ein Ende mit Schrecken statt ein Schrecken 
ohne Ende machen.“ Von einem finanziellen Blindflug sprach gar 
Christian Krätschmer (CSU), er konnte gar nicht verstehen, woher 
die hohen Baukosten kommen: „Das geht einfach nicht. Vielleicht 
sollten wir das Grundstück vermarkten und einen „Privaten“ dort 
bauen lassen.“ Dass man etwas für sozial Schwächere machen 
müsse, das forderte Christiane Oldenburg-Balden von der SPD. 
Es folgten weitere Pro und Contras. Josef Fischer (FW) meinte, 
dass angesichts des hohen Wasserstands nach zehn Jahren schon 
wieder Reparaturarbeiten notwendig sein könnten: „Wir wollen 
günstigen Wohnraum, aber nicht um jeden Preis.“ Robert Wäger 
verteidigte das Projekt. Man wolle damit ja nichts verdienen son-
dern bauen für die Leute, die auf dem normalen Wohnungsmarkt 
Probleme hätten. Nach weiterer Diskussion kam es zu einem über-
raschend deutlichen Ergebnis: Eine Weiterführung des kommuna-
len Wohnungsbaus an der Predazzoallee wurde mit 4:17 Stimmen 
abgelehnt. Während Robert Wäger (Grüne) daraufhin wütend den 
Saal kurzfristig verließ betonte Helmut Ecker: „Wir haben nichts 
gegen kommunalen Wohnungsbau, das hier ist aber der falsche 
Ort.“ Denn dort wären die Kosten wegen des hohen Grundwas-
serstands einfach zu hoch, man könne künftig eine andere Stelle 
im Gemeindegebiet suchen. 

Entscheidung über die Elternbeiträge in den Kindertagesein-
richtungen

Zur Auswahl stand eine jährliche Erhöhung um zwei Prozent ab dem 
kommenden Betreuungsjahr oder eine Aussetzung der Erhöhung für 
weitere zwölf Monate. Für Letzteres sprachen sich bei der Abstim-
mung alle Gemeinderäte aus, man müsse den Eltern in der schweren 
Zeit helfen. Thomas Henning meinte davor: „Ich spreche für die Frei-
en Wähler, wir sollten die Erhöhung dieses Jahr sein lassen.“ Sabina 
Brosch (Grüne) meinte: „Dem können wir uns nur anschließen.“ Von 
ihr und auch Silvia Edfelder kam der Vorschlag, das Ganze in ei-
nem Jahr wieder auf die Tagesordnung zu bringen – vielleicht wird 
die Erhöhung dann noch einmal verschoben. Edfelder meinte dazu: 
„Keiner weiß heute, wie lange die Lockdowns noch dauern.“ 

Anbau Grundschule – Kostenanpassung

Die Kosten nur für den Anbau an die Grundschule (ohne vorberei-
tende Arbeiten im Bestand) wurden am 30. Juli 2019 durch das Büro 
Rentz auf 4.707.000 Euro beziffert. Für die vorbereitenden Maßnah-
men im Bestandsgebäude entstehen Kosten in Höhe von geschätzt 
345.000 Euro brutto, dazu kommen Kosten für den Einbau von By-
passtüren oder die Errichtung von Fahrrad- und Rollerstellplätzen. 
Die Summe für die Kosten neben dem Anbau liegt damit bei ca. 
566.000 Euro zusätzlich. Dagegen werden die Kosten für den An-
bau derzeit nur noch auf 4.630.000 Euro beziffert – insgesamt geht 
man aktuell von 5.354.000 Euro für den Anbau und die weiteren 
Planungsschritte aus. Helmut Ecker meinte, dass man das Ganze 
schon einige Male auf der Tagesordnung gehabt habe: „Jetzt wur-
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Förderprogramm Mehrwegsysteme

Der Antrag kam von der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen. Ein-
wegverpackungen für Essen zum Mitnehmen würden sowohl eine 
Umweltbelastung darstellen, als auch eine finanzielle Belastung 
für die Gastronomie. Mittlerweile gäbe es verschiedene Anbiete, 
welche pfandbasierte Mehrwegverpackungssysteme anbieten. 
Die Bundesregierung hat zudem mit Beschluss Anfang dieses 
Jahres vorgeschrieben, dass Mehrwegsysteme ab 2023 verpflich-
tend sind. Dass das Ganze generell eine gute Sache sei, meinten 
praktisch alle Gemeinderäte. Josef Fischer forderte allerdings, 
erst einmal die Gastronomiebetriebe an einen Tisch zu holen: „Es 
gibt dazu noch einige Fragezeichen.“ Das Geld erst nach Rech-
nungsnachweis zu geben, so lautete die Forderung von Christian 
Krätschmer (CSU). Grundsätzlich müsse keiner mitmachen, so die 
Meinung von Sabina Brosch: „Wir bieten aber einen Zuschuss da-
für, was ab 2023 sowieso jeder machen muss.“ Für 500 Euro gäbe 
es ein Starterpaket von 30 Boxen – das sagte Geschäftsstellen-
leiterin Julia Hollmer zu der Thematik. Laut Tanja Knieler würde 
man mit dem Angebot einen Anreiz in der schweren Zeit schaffen: 
„Der Vorschlag hat zudem den Charme, dass er auf Freiwilligkeit 
basiert.“ Am Ende stimmten die Gemeinderäte einstimmig dafür, 
dass die Verwaltung ein Fördersystem für die Umstellung der loka-
len Gastronomie auf Mehrwegsysteme für Essen zum Mitnehmen 
aufsetzt. Der Zuschuss beträgt je Gastronomiebetrieb im Gemein-
degebiet Hallbergmoos 500 Euro. 

BEKANNTGABEN

ADFC – Fahrradumfrage

In Hallbergmoos hätten sich genügend Leute für eine Auswertung 
seitens des ADFC an der Umfrage beteiligt, sagte Robert Wäger. 
Das Ergebnis: Hallbergmoos bekam die Note 3,8. „Das ist im bun-
desweiten Durchschnitt bei vergleichbaren Kommunen“, betonte 
Wäger: „Es bleibt also einiges zu tun. Dem Arbeitskreis Radver-
kehr wird auch in Zukunft sicherlich nicht langweilig.“ 

Überlassung des Gemeindesaals für Jahreshauptversamm-
lungen der Vereine

Auf Grund der Lage wird die Gemeinde den ortsansässigen Ver-
einen auch künftig die Möglichkeit eröffnen, die Jahreshauptver-
sammlungen im Gemeindesaal abzuhalten. Ohne Gebühren für 
den Saal und den Sicherheitsdienst. Das Angebot wird befristet 
bis zum 31. Dezember 2021 verlängert. 

de alles so eingeplant, wie es der Gemeinderat haben wollte.“ 24 
Stellplätze für Fahrräder sind in der aktuellen Planung enthalten. 
Für Sabina Brosch (Grüne) zu wenig: „Vielleicht könnte man den 
Lehrerparkplatz nach hinten auf den großen Parkplatz verlegen und 
so mehr Platz für die Fahrräder bekommen.“ Laut Silvia Edfelder 
(CSU) sei das Ganze bereits mit Rektor Rudolf Weichs besprochen 
worden. Man habe ja auch noch einen Fahrradkeller und Plätze an 
der Dreifachhalle: „Damit kommt man seiner Meinung nach sehr 
gut aus.“ Zu der Wegnahme der Lehrerparkplätze würde Weichs 
sagen: „Ja nicht, denn die Lehrer haben häufig auch viel Material zu 
tragen.“ Kurz darauf kam es zum einstimmigen Beschluss, dass die 
Summe von 5.354.000 Euro in den Haushalt eingeplant wird. Bereits 
im Mai 2021 sollen die ersten Ausschreibungen erfolgen. 

Übertragung der Gemeinderatssitzungen und Sitzungen des 
Bau- und Planungsausschusses als Livestream im Internet

Ziel sei es, dass die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde die 
Möglichkeit erhalten, die Sitzungen online zu verfolgen. Laut Ar-
beitskreis Digitalisierung wäre es ein wichtiger Schritt in Sachen 
Digitalisierung und ein Fortschritt bei der Bürgernähe. Die Kos-
ten würden sich auf 1.800 Euro je Sitzung belaufen, dazu kämen 
9.000 Euro für die Beschaffung der Ausrüstung und laufende 
Kosten von 1.500 jährlich für den Streaming-Server. Insgesamt 
war damit die Rede von 62.500 Euro pro Jahr. Digitalisierungs-
referent Robert Wäger meinte, dass er selbst anfangs skeptisch 
gewesen wäre: „Jetzt finde ich es aber eine gute Sache. Ande-
re Kommunen haben auch schon gute Erfahrungen damit ge-
macht.“ In Pfaffenhofen etwa würden ungefähr 200 Bürgerinnen 
und Bürger die Sitzungen über die Homepage verfolgen, weitere 
1.000 via Facebook.“ Der Datenschutzbeauftrage des Landkrei-
ses habe sich ebenfalls für einen Livestream ausgesprochen. Auf 
Nachfrage aus dem Gremium meinte er, dass Gemeinderäte be-
antragen könnten, nicht gezeigt zu werden. Das Gleiche gelte 
für die Mitarbeiter des Rathauses, Besucher der Gemeinderat-
sitzungen würden sowieso nicht online gezeigt. Es kam die Aus-
sage, dass man für das Ganze noch eine halbe Stelle im Rathaus 
brauche, was weitere ungefähr 35.000 Euro jährlich bedeuten 
würde. Mit einem Probebetrieb über drei Monate könnte sich 
Thomas Henning anfreunden: „Es ist schließlich ein Signal für 
Bürgerfreundlichkeit.“ Hybridsitzungen, in welchen sich Gemein-
deräte online zuschalten könnten, wären wichtiger – das sagte 
Tanja Knieler. Beides würde sich aber nicht ausschließen, son-
dern sogar ergänzen, betonte Robert Wäger. Seine Appelle hal-
fen allerdings nichts, mit 9:13 Stimmen lehnte der Gemeinderat 
schließlich die Online-Übertragungen ab. 

GEMEINDERAT 

20  MOOSKURIER | 7. Ausgabe | 1. April 2021



Pünktlich zum Osterfest 
machte der Osterhase 
auch Stopp in der BRK 

Kinderkrippe Spatzennest. 
Leider konnte er aber nicht 
alle Kinder wegen der corona-
bedingten Notbetreuung an-
treffen. Nach dem Verstecken 
der Nester der anwesenden 

Kinder richtete er kurzerhand 
einen Osterhasen-Drive-In ein. 
So konnten alle Kinder im Lau-
fe des Tages ihre Nester abho-
len – denn der Osterhase ver-
gisst niemanden. 

Artikel und Foto: MK 

Den Bewohnerinnen 
und Bewohnern des 
Seniorenzentrums 

eine kleine Überraschung 
bereiten – das wollten Kin-
der und Betreuerinnen der 

BRK Kinderkrippe Spatzen-
nest. Da das Osterfest im-
mer näher rückte, standen 
die Bastelarbeiten ganz im 
Zeichen des Osterhasen. 
So entstanden aus Hand-

abdrücken viele kleine Os-
terhasen, die mit einem 
Holzstäbchen versehen nun 
die Blumentöpfe, Vasen 
und vieles mehr im Senio-
renzentrum zieren und den 

Bewohnerinnen und Bewoh-
nern ein wenig Osterstim-
mung bringen. 

Artikel und Foto: MK 

Der Osterhase besucht das 
Spatzennest

Kleine Hasen von den Spatzen
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Die Sonnenscheinkinder 
sind Glückskinder, denn 
in diesem Jahr war der 

Inzidenzwert genau bei 100 
und so konnte das Osterfest 
gefeiert werden.
Gemeinsam wurden Eier ge-
färbt, ein Osterfladen geba-
cken und alles für das wich-
tigste Fest der Christen, das 
Osterfest, vorbereitet.

Traditionell beginnt das Fest 
mit dem gemeinsamen Abend-
mahl, dazu wird den Kindern 
die Geschichte von Jesus Ge-
fangennahme, Kreuzigung und 
Auferstehung in kindgemäßer 
Art erzählt. 

Ostern bietet eine gute Gele-
genheit mit Kindern über den 
Tod zu sprechen. Gott ist stär-

ker als der Tod und solange wir 
Menschen, die gestorben sind, 
nicht vergessen, leben sie in 
unseren Herzen weiter.
Christen glauben, dass mit 
dem Tod das Leben nicht en-
det. Es ist dem Kindergarten-
Team wichtig, dass Kinder 
etwas von dem eigentlichen 
Ursprung des Osterfestes er-
fahren. Selbst wer nicht gläu-

big ist, sollte wissen, warum 
Feste wie Weihnachten und 
Ostern gefeiert werden.

Am Ende des Festes gab es 
natürlich auch ein Osternest 
mit den berühmten Regenbo-
geneiern.

  Artikel und Foto: MK 

Sonnenscheinkinder sind Glückskinder 
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Privater Ramadama  
in Corona-Zeiten:  
Unvorstellbarer Dreck in Hallbergmoos

Der ehemalige CSU-
Gemeinderat Georg 
Förg und sein Neffe 

Wolfgang Hippele hatten ge-
nug von dem vielen Müll im 
Gemeindegebiet in Hallberg-
moos. Nachdem der offiziel-
le „Ramadama“ wegen der 
Corona-Pandemie in diesem 
Jahr wieder einmal ausfallen 
musste, machten sich die bei-
den also privat auf den Weg. 
Insgesamt sammelten sie drei 
Stunden lang den Müll ein, 
Schwerpunkt dabei war der 
Birkenecker Wald, auf dem 
Rückweg ging es über den 
Süßbach in die Siegfriedstra-
ße. Nach insgesamt acht ab-
solvierten Kilometern kam 
bei Georg Förg das ernüch-
ternde Ergebnis: „Es ist nicht 
zu glauben, was die Leute al-
les wegwerfen.“ Die „Beute“ 
ging über Plastik- und Verpa-
ckungsmüll über Schnaps- und 
weitere Flaschen, Dosen und 
sogar zwei Fahrradfelgen. 
Besonders ärgerlich für Förg 

sei das Wegwerfen von Ziga-
rettenkippen auf den Boden: 
„Eine solche Zigarette ver-
seucht mindestens 40 Liter 
des kostbaren Grundwassers.“ 
Eklig waren vor allem „befüll-
te“ Hundetüten, die statt in 
den passenden Mülleimer ein-
fach am Straßenrand entsorgt 
wurden. Für Georg Förg und 
Wolfgang Hippele ist das ei-
gene Engagement wichtig, sie 
würden sich allerdings auch 
freuen, wenn es zahlreiche 
Nachahmer geben würde. „Es 
gäbe viel zu tun“, sagt Georg 
Förg und fügt an: „Uns haben 
diverse Leute angesprochen 
und sich bedankt, das hat uns 
sehr gefreut.“ Neben dem 
Aufsammeln des Mülls hätte 
das ganze zudem einen po-
sitiven Nebeneffekt gehabt: 
Denn Bewegung ist gesund 
und gerade in Zeiten der Pan-
demie lassen es diesbezüglich 
viele Leute schleifen. 

Für Sie berichtete Bernd Heinzinger.
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Manche sind zum Auf-
drehen, andere zum 
Draufdrücken und bei 

einigen reicht es, die Hän-
de vor den Sensor unter den 
Hahn zu halten und es fließt. 
In Deutschland ist der Zu-
gang zu Wasser in Trinkqua-
lität, 24/7 in jedem Haushalt 
so selbstverständlich, wie die 

Luft zum Atmen. „Bei uns 
liegt der Grad der Lieferung 
bei 100 Prozent. Es gibt Aus-
nahmen, wie einen Rohrbruch 
oder wenn etwas gebaut wird 
und Unterbrechungen not-
wendig sind, dann gibt es 
vielleicht mal bis zu einem Tag 
kein Wasser“, bestätigt Franz 
Rauch, Geschäftsleiter, des 
Wasserzweckverbands Frei-
sing-Süd. Wie wertvoll diese 
Selbstverständlichkeit ist, mer-
ken die meisten erst, wenn 
morgens die Dusche nicht 

geht oder der Kaffee nicht 
durchläuft. „Dann ist die Hölle 
los“, weiß der 58-Jährige.

Rund hundert Meter 
Das Wasser des Zweckver-
bands, den es beinahe 70 Jah-
re gibt, kommt aus Hallberg-
moos, Fahrenzhausen und aus 
Neufahrn, wo es beispielsweise 

insgesamt sieben Trinkwasser-
brunnen gibt. „Es ist ein wahrer 
Schatz unserer Erde, das hat et-
was mit der Eiszeit und Schot-
terebene zu tun. Oberbayern 
ist besonders beschenkt“, sagt 
Franz Rauch. Grundwasser, 
das bis zu 15 Meter tief liegt, 
eignet sich, um den Garten zu 
gießen oder dient als Kühlwas-
ser für die TU in Garching. Um 
an das wahre trinkbare Juwel 
zu kommen, müssen die Pum-
pen das Wasser aus der soge-
nannten Tertiärschicht, dem 

zweiten Grundwasserstock in 
80 bis 120 Meter Tiefe, holen, 
erklärt der studierte Mess- und 
Regelmechaniker: „Faktisch 
hat das Trinkwasserqualität, da 
ist nur Eisen und Mangan drin, 
das muss raus. Es ist ein relativ 
einfacher Prozess. Über Luft-
sauerstoff werden Oxidatoren 
mit dem Wasser verbunden, 

das Eisen und Mangan fällt aus 
und bleibt in Kiesfiltern hän-
gen, quasi wie bei der Kaffee-
maschine, nur umgekehrt, das 
ist dann unser Reinwasser.“

Grundwasser nicht überall
Im Gegensatz dazu steht bei-
spielsweise das Rheinwasser in 
Nordrheinwestfalen. Versorger 
leiten Wasser aus dem Strom 
ab und bereiten es aufwen-
dig und damit kostspielig auf. 
„Auch die Bodenseewasser-
versorgung transportiert Was-

ser bis nach Frankfurt, das ist 
den meisten nicht bewusst, 
oder nach Franken. Die ha-
ben dort das Problem durch 
die karstigen Böden. Das Re-
genwasser sickert sofort durch 
und ist weg für die Wasserge-
winnung“, macht Franz Rauch 
deutlich. „Im Gegensatz dazu 
benötigt das Regenwasser hier 
ziemlich lange, bis es durch 
die Schichten sickert. Dadurch 
wird es zudem gereinigt.“ 

Unbekannte Top-Qualität
Die Qualität des Grundwassers 
im Gebiet des Zweckverbands, 
das inzwischen 215 Quadratki-
lometer umfasst, ist also ex-
zellent. Kurioserweise wissen 
manche Menschen nicht, wie 
Trinkwasser in solch Qualität 
schmeckt, weiß Franz Rauch 
und lacht. „In Bad Tölz, die ge-
nauso ausgezeichnetes Wasser 
haben, mussten die Versorger 
für die stationierten US-Solda-
ten in der Kaserne, das Wasser 
mit Chlor behandeln. Für sie ist 
nicht gechlortes Wasser unge-
nießbares Wasser.“ Ein Beige-

Schatz der Erde  

Zu Besuch im Wasserzweckverband Freising Süd

Franz Rauch, Geschäftsleiter des Wasserzweckverbands Freising-Süd, ist mit Herzblut dabei  

»Es ist ein wahrer Schatz unserer Erde, das hat etwas mit der Eiszeit
 und Schotterebene zu tun. Oberbayern ist besonders beschenkt.«

Franz Rauch, Geschäftsleiter des Wasserzweckverbands Freising-Süd
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Theresienstr. 64 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 9995978

Seit 20 Jahren Ihr Grieche in Hallbergmoos
Santorini

Alle unsere Speisen können Sie von 17:30 - 20:30 Uhr
bei uns abholen!

Sonn- und feiertags 12:00 - 13:30 Uhr

schmack, der hierzulande wohl 
eher Bilder von spärlich beklei-
deten Menschen im Schwimm-
bad hervorruft. Hartnäckig hält 
sich auch ein anderes Vorurteil. 
„Oft fragen die Leute, wie das 
mit dem Blei in den Leitungen 
sei. Da muss ich schon mal fra-
gen: Wo gibt es denn bei uns 
noch Bleileitungen? Vielleicht 
noch in den Königschlössern, 
aber in normalen Häusern 
doch nicht.“ Ebenso skeptisch 
verhalten sich viele, wenn sie 
Rost sehen: „Das ist Eisenoxid, 
also nichts giftiges, schaut nur 
nicht schön aus“, erläutert 
Rauch. Der „absolute Klassi-
ker“ sei aber Kalk. „Wir sind 
im Härtegradbereich zwischen 
mittel und hart, das schwankt 
immer um Zehntel. Wasser, das 
weniger Kalk aufweist, kommt 
meist aus Talsperren oder aus 
der Filtration und ist somit kein 
Grundwasser.“ 

Oberste Priorität
Um die Reinheit des Trinkwas-
sers zu gewährleisten, schickt 
der Zweckverband regelmä-
ßig Proben in ein zertifiziertes 
Labor. Außerdem entnehmen 
Mitarbeiter des Gesundheits-
amts unangekündigt täglich 
Proben aus Hähnen, die bei-
spielsweise in Schulen oder 
beim Gesundheitsamt hän-
gen. „Die mehrfache Quali-
täts-Absicherung ist absolut in 
unserem Interesse“, so Franz 
Rauch, er betont: „Wir wollen 
100-prozentig sauberes Was-
ser, in 100-prozentiger Be-
darfsmenge gewährleisten und 

liefern.“ Wasserrahmenrichtli-
nien der EU geben genau vor, 
welche Qualität abgegebenes 
Wasser aufweisen muss. Aller-
dings kann es in Südeuropa 
nach Chlor schmecken. „Wir 
haben nur den Vorteil, dass 
unser Wasser so gut ist“, meint 
Franz Rauch. Einzig Nitrat sei 
eine heikle Geschichte und 
könne das Wasser verderben: 
„Bei uns in der Gegend arbei-
ten die Landwirte sehr gut mit 
Düngern, aber ich habe Kol-
legen im Straubinger Raum, 
da ist die Schweinezucht ver-
breitet. Es kommt dort viel 
mineralischer und organischer 
Dünger zum Einsatz, das „ver-
saut“ im wahrsten Sinne des 
Wortes, das Grundwasser. Die 
müssen sehr viel Geld in die 
Hand nehmen, um das Wasser 
wieder sauber zu bekommen.“ 
Das sei absurd, hier müsse ein 
generelles Umdenken stattfin-
den, gibt Rauch zu Bedenken.

Blut und Wasser 
Franz Rauch übt seinen Beruf 
mit Leidenschaft aus, wie aus 
seiner Sicht jeder, der in dem 
Bereich arbeitet: „Ob das im 
kleinen Rahmen ist, also ein 
Mitarbeiter, der eigentlich auf 
dem Bauhof arbeitet, neben-
bei die Wasserversorgung in 
einem kleinen Dorf stemmt, 
oder die ganz großen, wie in 
München: Jeder Wasserversor-
ger ist mit Herzblut dabei.“

Für Sie berichtete Manuela Praxl.

Franz Rauch: „Faktisch hat das Trinkwasserqualität, da ist nur Eisen und 
Mangan drin, das muss raus. Es ist ein relativ einfacher Prozess. Über 
Luftsauerstoff werden Oxidatoren mit dem Wasser verbunden, das Eisen 
und Mangan fällt aus und bleibt in Kiesfiltern hängen, quasi wie bei der 
Kaffeemaschine, nur umgekehrt, das ist dann unser Reinwasser.“ 

Terrassendächer · Markisen · Haustüren
Insektenschutz · Sonnensegel· Rollläden · Fenster

info@suw-berger.de · www.suw-berger.de

JETZT EIN LAMELLENDACH!
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Kostenlos abzugeben -  Kostenlos abzugeben -  
sie sollen aber nicht in der Pfanne landen!sie sollen aber nicht in der Pfanne landen!

Tel. 0171-1932711Tel. 0171-1932711

Schöne Farbhähne suchen Schöne Farbhähne suchen 
eine neue Hühnerschar! eine neue Hühnerschar! 

„Winter, ade“ 
Traditionelles Winteraustreiben im Kindergarten Sonnenschein

Kürzlich fand im AWO 
Kindergarten Sonnen-
schein das traditionelle 

Winteraustreiben zum Früh-
lingsanfang statt. In diesem 
Jahr konnten aufgrund der 
aktuellen Lage nicht alle drei 
Gruppen gemeinsam auf der 
großen Wiese im Garten dem 
Winter einen ordentlichen 
Schrecken einjagen, dafür 
konnte es allerdings grup-
penweise stattfinden. Hier-
bei versammelten sich die 
Kinder und das pädagogi-
sche Fachpersonal der jewei-
ligen Gruppe leise in einem 

Stehkreis auf der Wiese um 
den Grill herum. Auf diesem 
stand ein Schneemann aus 
Papier, welcher vorab von 
den Kindern zusammen in 
der Gruppe gebastelt wurde. 
Während der Schneemann 
von einem Erwachsenen an-
gezündet wurde, verbrannte 
und in sich zusammenfiel – 
als Zeichen für den Winter, 
dass er jetzt endlich zu ge-
hen hat – machten die Kin-
der mit unterschiedlichen 
Musik instrumenten enormen 
Lärm, schrien laut, stampf-
ten mit ihren Füßen in den 

Boden, erschreckten ihn und 
sangen mehrmals laut Lieder 
wie „Winter, ade“ und „Im-
mer wieder kommt ein neuer 
Frühling“. 
Auch wenn es in diesem Jahr 
etwas anders als sonst von 
Statten ging, die Kinder hat-
ten alle große Freude daran 
und das ist die Hauptsache. 
Im Nachhinein fand sogar 
die Sonne als krönenden Ab-
schluss ihren Weg durch die 
Wolkendecke am Himmel hin-
durch.    

Artikel und Foto: MK

 Der MOOSKURIER 
wünscht allen Lesern

ein frohes Osterfest.

Bleiben Sie gesund!
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MOOSKURIER 

Wie bei fast allen Ver-
einen in Bayern und 
Deutschland herrscht 

bei den Ringern des SV Sieg-
fried Hallbergmoos derzeit 
wegen der Corona-Pandemie 
sportlicher Stillstand. Die Hoff-
nungen, dass sich dies bald 
wieder ändert, sind nicht nur 
bei Vorstand Michael Prill rie-
sig. Im Hintergrund arbeiten 
die Verantwortlichen aber 
dennoch und basteln fleißig 
am Kader für die – hoffentlich 
– im September 2021 starten-
de Oberligasaison. 

Mit dem 16-jährigen Robin 
Wentsch hat sich der SVS ein 
wahres Juwel geangelt. Das 
Nachwuchstalent rang bis vor 
kurzem in Stuttgart, er zog al-
lerdings mit seinen Eltern nach 
München um. So lange es noch 
möglich war, trainierte der 2. 
Deutsche B-Jugendmeister be-
reits in der Hallberghalle und 
entschied sich nun für einen 
Wechsel zu den Hallbergmoo-
sern. Michael Prill: „Er wird so-
wohl bei den Mannschafts- als 
auch Einzelkämpfen für uns 
starten. Eine Zusammenarbeit 
war für beide Seiten sehr wich-
tig und der Robin hat großes 
Talent: Jetzt liegt es an ihm, 
was er daraus macht.“ 
Für die Oberligasaison ist der 
in der Klasse bis 71 Greco ein-
geplant, im Wechsel mit dem 
Rückkehrer Manuel Striedl. 
Nach Querelen mit dem Vor-
stand wechselte dieser vor ei-
nem Jahr nach Kelheim, ließ 

sich jetzt aber von der Rück-
kehr überzeugen. „Es gab 
mehrere Differenzen von bei-
den Seiten“, sagt Michael Prill 
dazu: „Daher war eine Zusam-
menarbeit 2020 leider nicht 
möglich.“ Auf Initiative von 
Mohammad Jawad habe man 
sich aber an einen gemeinsa-
men Tisch gesetzt: „Wir sind 
beide über unseren Schatten 
gesprungen und haben Per-
sönliches außen vor gelassen. 
Der Verein stand im Vorder-
grund und ich freue mich, dass 
der Manuel zurück ist.“ 

Daneben wird der Kader im 
Vergleich zur annullierten Sai-
son 2020 fast gleich bleiben: 
„Das war auch unser gro-
ßes Ziel. Ich gehe davon aus, 
dass es kaum Veränderungen 
geben wird.“ Einzig bis 75 
Freistil gibt es einen anderen 
Namen. Denn der für 2020 
verpflichtete Moldawier Ste-
fan Tonu habe sich trotz eines 
guten Angebots nicht für ein 
weiteres Engagment entschie-
den. Der SVS-Vorstand blieb 
aber nicht untätig, so Michael 
Prill: „Wir hatten hier Hand-
lungsbedarf und bereits eine 
mündliche Zusage von einem 
richtig guten Sportler.“ Die-
ser wäre sogar noch ein Stück 
besser als Tonu: „Auch wenn 
noch nichts in trockenen Tü-
chern ist, sollte nichts mehr 
schiefgehen. Den Namen 
können wir aber natürlich erst 
nennen, wenn der Vertrag un-
terschrieben ist.“ 

Ringen in Hallbergmoos heißt 
aber nicht nur erste Mann-
schaft. Gerade erst bekamen 
die SVS-Athleten in Zusam-
menarbeit mit der Firma Foel-
deak einen nagelneuen Mat-
tenraum – nur konnte dieser 
zum Bedauern aller noch nicht 
eingeweiht werden. „Das ist 
traurig und ich hoffe, dass 
sich das schon bald ändert“, 
betont Michael Prill. Denn 
besonders der Nachwuchs 
müsse endlich wieder einmal 

trainieren dürfen: „Zwar bie-
ten wir Onlinemöglichkeiten 
an, das ist aber natürlich nicht 
das Gleiche. Fehlerkorrekturen 
beispielsweise sind über den 
Bildschirm kaum möglich“, 
so Michael Prill. Dazu fehle 
der persönliche Kontakt: „Die 
Hoffnung ist groß, dass wir uns 
schon bald wieder treffen kön-
nen. Zunächst sicher erst ein-
mal draußen und alles Schritt 
für Schritt. Zwar ist Ringen na-
türlich eine Kontaktsportart, 
aber auch ohne wäre Training 
draußen für einen gewissen 
Zeitraum vorstellbar.“ Der 
Wunsch lautet aber, wieder in 
die Halle zu dürfen – zumin-
dest in Kleingruppen. 
Derzeit ist nur Kadertraining 
möglich – von Seiten des SVS 
kann daher Robin Wentsch ein-
mal die Woche seinem Sport 
nachgehen. Andere Spitzen-
athleten dagegen nicht. Mi-
chael Prill: „Unsere Ex-Ringer 
Ergün Aydin und Andreas Wal-
ter sind zwar deutsche Spitze, 
aber dennoch nicht im baye-
rischen Landeskader. Dort gilt 
anscheinend eine Grenze von 
23 Jahren. Der Sinn dahinter 

erschließt sich mir allerdings 
nicht.“ Noch gäbe es trotz des 
Lockdowns und der fehlenden 
Trainingsmöglichkeiten kaum 
Abmeldungen, berichtet der 
SVS-Vorstand: „Wir haben zum 
Glück brutal treue Mitglieder. 
Auch der Förderverein, die 
Sponsoren und die Gemeinde 
helfen uns weiter. Daher gera-
ten wir zumindest in finanzieller 
Hinsicht ist keine Schieflage. 

Im September soll es mit der 
Ringersaison weitergehen. 
Beim SVS hofft jeder, dass 
es klappt: „Wir wären sofort 
startklar, wenn es die Politik 
erlaubt. Man kann sich sicher 
sein, dass wir alles dafür tun, 
um wieder unserer Sportart 
nachgehen  zu dürfen.“ Prill 
befürchtet aber, dass die Rin-
ger wohl mit die letzten Sport-
ler sein werden, bei denen es 
wieder weitergehen darf. Der 
Vorsitzende plädiert: „Da dür-
fen andere Sportarten nicht 
bevorzugt werden. Es geht 
schließlich um die Zukunft der 
Ringkampfes.“ 

Für Sie berichtete Bernd Heinzinger.

SV Siegfried: Ringer hoffen auf baldigen Wiederstart

Manuel Striedl

Robin Wentsch
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Der ADFC-Fahrradklima-
Test ist die größte Befra-
gung zur Zufriedenheit 

der Radfahrenden weltweit. Er 
wird vom Fahrradclub ADFC 
alle zwei Jahre mit Unterstüt-
zung des Bundesverkehrsminis-
teriums durchgeführt und fand 
2020 zum neunten Mal statt. 
Rund 230.000 Radfahrerinnen 
und Radfahrer haben bei die-
sem Durchgang abgestimmt, 
davon 15 Prozent ADFC-Mit-
glieder. Bundesweit kamen 
1.024 Städte und Gemeinden 
in die Wertung, mehr als jemals 
zuvor.
Bei den 27 Fragen ging es da-
rum, ob man sich auf dem Rad 
sicher fühlt, wie gut die Rad-
wege sind und ob die Stadt in 
Zeiten von Corona das Fahr-
radfahren besonders fördert. 
Damit fundierte Ergebnisse 
erzielt werden, müssen bei Ge-
meinden in der Größenordnung 
von Hallbergmoos mindestens 
50 Abstimmungsergebnisse 
vorliegen. Diese Hürde wurde 
nunmehr erstmals übertroffen. 
Die Ergebnisse des Tests haben 
eine hohe Aussagekraft und 
können der Kommune helfen, 
das Angebot für Radfahrende 
gezielt zu verbessern.

Im Durchschnitt erteilten die 
Hallbergmooser der Fahrrad-
freundlichkeit ihrer Gemeinde 
eine Gesamtnote von 3,8, also 
nur „ausreichend“. Hallberg-
moos liegt damit innerhalb sei-
ner Ortsgrößenklasse (bis 20.000 
Einwohner) bayernweit auf Platz 
51 von 101, also im Mittelfeld. 

Unzufrieden sind die Hall-
bergmooser gemäß den Be-
wertungen vor allem bei den 
folgenden Punkten: Falschpar-
ker-Kontrollen auf Radwegen, 
Verkehrsführung an Baustellen, 
Fahrradmitnahme in den öffent-
lichen Verkehrsmitteln, Ampel-
schaltungen für Radfahrer und 
beim Angebot von öffentlichen 

Leihfahrrädern. Alle Fragen zu 
diesen Punkten wurden lediglich 
mit Note 4,4 oder schlechter be-
antwortet. 
Die Mehrzahl der Befragten 
sagt auch, dass in jüngster Zeit 
kaum etwas für den Radverkehr 
getan wurde (Note 4,2).
Alle Fragen, die sich auf Rad-
wege bezogen, wurden aus-
schließlich nur mit ausreichend 
beantwortet (3,8 bis 4,4). Auch 
bei den „offenen“ Fragen wur-
de vielfach das Fehlen von si-
cheren Radwegen thematisiert. 

Ein Umfrageteilnehmer fasste 
dies folgendermaßen zusam-
men: „Radwege fehlen ganz, 
teilweise können die Fußwe-
ge mitbenutzt werden. Diese 
sind aber meistens zu schmal 
und/oder von Fahrzeugen zu-
geparkt.“

Lichtblicke gab es bei den Ant-
worten zu den Fragen Erreich-
barkeit des Ortszentrums, zü-
gige und direkte Erreichbarkeit 
von Zielen und Radfahren durch 
Alt und Jung (2,5 bis 2,7).

Die komplette Auswertung 
des Fahrradklima-Tests kann 
aufgerufen werden unter 
www.adfc-freising.de

Robert Wäger, ADFC-Mitglied, 
Gemeinderat in Hallbergmoos 
und Kreisrat, sowie Sepp Lett-
ner, Vorstandsmitglied in der 
ADFC-Ortsgruppe Neufahrn / 
Eching, kommentieren das Er-
gebnis des Fahrradklima-Tests 
folgendermaßen: 
„Wir wollen, dass sich nicht nur 
erfahrene „alte Hasen“ auf dem 
Rad wohl und sicher fühlen, 
sondern alle – Anfänger und 
Wiederaufsteiger, Jung und Alt. 
Leider ist das in Hallbergmoos 
noch nicht der Fall. Denn laut 
Umfrage fühlen sich mehr als 
die Hälfte beim Radfahren nicht 
sicher. Hauptsächlich ist dies 
auf das ungenügende Radwe-
genetz zurückzuführen. 

Der Bund hat mit dem Sonder-
programm ‚Stadt und Land‘ 
finanzielle Mittel in Höhe von 
rund 660 Millionen Euro zur 
Verfügung gestellt. Damit ist 
immerhin ein Anfang gemacht, 
um die Fahrrad-Infrastruktur zu 
verbessern und somit die Ge-
meinden lebens- und liebens-
werter zu machen. Der ADFC 
fordert, dass der Gemeinderat 
bald mutige und sichtbare Ent-
scheidungen zur Verbesserung 
der Rad- und Fußwegesicher-
heit trifft.“

Artikel: MK

Umfrage des ADFC  –  Hallbergmoos erstmals in der Auswertung:  
Das Fahrradklima ist nur „ausreichend“

Ortsgruppe Neufahrn / Eching Pressemitteilung 
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Robert Wäger, ADFC-Mitglied, Gemeinderat in Hallbergmoos und Kreisrat, sowie Sepp Lettner, 

Vorstandsmitglied in der ADFC-Ortsgruppe Neufahrn / Eching, kommentieren das Ergebnis des 
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Wie zufrieden sind die Radfahrer in Hallbergmoos ? 
Einzelbewertung in Schulnoten 

Erreichbarkeit Ortszentrum 2,5 

zügiges Radfahren 2,5 

Radfahren durch Alt und Jung 2,7 

Spaß oder Stress 3,1 

Medienberichte 3,2 

Akzeptanz als Verkehrsteilnehmer 3,3 

Fahrraddiebstahl 3,5 

Konflikte mit Fußgängern 3,5 

Winterdienst auf Radwegen 3,6 

Konflikte mit Kfz 3,7 

Sicherheitsgefühl 3,7 

Reinigung der Radwege 3,8 

Abstellanlagen 3,8 

Wegweisung für Radfahrer 3,8 

Oberfläche der (Rad-)Wege 3,9 

Hindernisse auf Radwegen 4,0 

geöffnete Einbahnstr. in Gegenrichtung 4,0 

Werbung für das Radfahren 4,0 

Fahrradförderung in jüngster Zeit 4,2 

Fahren auf Radwegen und Radfahrstreifen 4,2 

Breite der (Rad-)Wege 4,2 

Fahren im Mischverkehr mit Kfz 4,2 

Falschparkerkontrolle auf Radwegen 4,4 

Führung an Baustellen 4,4 

Fahrradmitnahme im ÖV 4,4 

Ampelschaltungen für Radfahrer 4,5 

Öffentliche Fahrräder 5,2 
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Wie zufrieden sind die Radfahrer in Hallbergmoos ? 
Einzelbewertung in Schulnoten 

Erreichbarkeit Ortszentrum 2,5 

zügiges Radfahren 2,5 

Radfahren durch Alt und Jung 2,7 

Spaß oder Stress 3,1 

Medienberichte 3,2 

Akzeptanz als Verkehrsteilnehmer 3,3 

Fahrraddiebstahl 3,5 

Konflikte mit Fußgängern 3,5 

Winterdienst auf Radwegen 3,6 

Konflikte mit Kfz 3,7 

Sicherheitsgefühl 3,7 

Reinigung der Radwege 3,8 

Abstellanlagen 3,8 

Wegweisung für Radfahrer 3,8 

Oberfläche der (Rad-)Wege 3,9 

Hindernisse auf Radwegen 4,0 

geöffnete Einbahnstr. in Gegenrichtung 4,0 

Werbung für das Radfahren 4,0 

Fahrradförderung in jüngster Zeit 4,2 

Fahren auf Radwegen und Radfahrstreifen 4,2 

Breite der (Rad-)Wege 4,2 

Fahren im Mischverkehr mit Kfz 4,2 

Falschparkerkontrolle auf Radwegen 4,4 

Führung an Baustellen 4,4 

Fahrradmitnahme im ÖV 4,4 

Ampelschaltungen für Radfahrer 4,5 

Öffentliche Fahrräder 5,2 

 

 

 
ÜBER DEN ADFC 

ÜBER DEN ADFC
Der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club e.V. (ADFC) 
ist mit über 200.000 Mit-
gliedern die größte Interes-
senvertretung der Radfah-
rerinnen und Radfahrer in 
Deutschland und weltweit. 
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KIRCHEN AKTUELL

Sa 03.04.2021 22:00 Osternachtsfeier „get up!“
So 11.04.2021 11:00 GoANDERS
So 18.04.2021 11:00 GoKLASSIK
So 25.04.2021 11:00 GoANDERS

EVANGELISCHE KIRCHE
Emmaus-Kirche | Bürgermeister-Funk-Str. 4 | Tel. 98709 | Pfarrer Steffen Schubert

     Auch wenn wir damit rechnen mussten
       und der Tod als Erlösung kam,
       so schmerzt die Endgültigkeit

Die „Tafelfamilie“ Hallbergmoos Goldach trauert um

Gisela Fömpe
Mit ihrem großen Engagement, ihrer unvergleichbaren 

Art und ihrer ansteckenden Fröhlichkeit hinterlässt sie im 
gesamten Tafel-Team und auch in der Kleiderkammer eine 
große Lücke. Wir werden sie sehr vermissen und stets in 

liebevoller Erinnerung  behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt Günter, der im Tafelteam 
ebenfalls sehr geschätzt ist, sowie den Angehörigen. 

Für das gesamte TAFEL-Team
Tanja Voges

ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

Wir beraten Sie gerne
0811 55545930 | info@mooskurier.de

www.mooskurier.de

Donnerstag 01.04. Gründo.
 7.30 / Bi Laudes
 19.30 / Bi ABENDMAHLFEIER – 

Anbetung bis 22 Uhr 
(mit Anm.)

Freitag 02.04.  KARFREITAG
 7.30 / Bi Laudes
 10.00 / Bi Beichtgel. bis 11 Uhr* 
 10.00 / Go Kinderkreuzweg (30 Min)
 15.00 / Go KARFREITAGSLITURGIE 

– Anbetung bis 18 Uhr 
(mit Anm.)

Samstag 03.04.  Karsamstag
 7.30 / Bi Laudes
 10.00 / Bi Beichtgel. bis 11 Uhr*
 21.00 / Go OSTERNACHTFEIER** 
 21.00 / Bi OSTERNACHTFEIER**
*  Beichtorte sind beschildert! 
** Mit Anm. Mit Osterfeuer u. Speisen-
weihe. Sollte aufgrund der Inzidenzwerte 
eine Ausgangssperre ab 22 Uhr in Kraft 
treten, beginnt in beiden Kirchen die 
Osternacht bereits um 19.30 Uhr!
Sonntag 04.04. Ostersonntag
Bei allen Messen Speisenweihe.
 8.00 / Bi Beichtgel. in d. Sakristei
 8.30 / Bi FESTGOTTESDIENST
 9.15 / Go FESTGOTTESDIENST
 10.30 / Bi FESTGOTTESDIENST
Montag 05.04.  OSTERMONTAG
 8.30 / Bi Hl. Messe
 9.15 / Go GOTTESDIENST 
Dienstag  06.04.
 7.00 /Bi Hl. Messe
 19.00 /Go Abendmesse entfällt

Mittwoch  07.04.
 19.00 /Bi Hl. Messe
 19.30 /Bi Anbetung v. d. Allerh.
Donnerstag  08.04.
 7.00 /Bi Hl. Messe
 18.30 /Go Rosenkranz
 19.00 /Go Abendmesse
Freitag  09.04.
 7.00 /Bi Hl. Messe
 18.30 /Bi Rosenkranz
 19.00 /Bi Abendmesse
Samstag  10.04.
 7.30 /Bi Hl. Messe
 14.00 /Ha Taufe Marie Wagner
 18.30 /Go Rosenkranz
 19.00 /Go Vorabendmesse
 19.00 /Bi Rosenkranz
Sonntag  11.04. Weißer Sonntag 
 8.00 /Bi Beichtgelegenheit
 8.30 /Bi Gottesdienst
 8.45 /Go Beichtgelegenheit
 9.15 /Go GOTTESDIENST 
 10.30 /Bi PFARRGOTTESD.
Montag  12.04.
 7.00 /Bi Hl. Messe
Dienstag  13.04.
 7.00 /Bi Hl. Messe
 19.00 /Go Abendmesse
Mittwoch  14.04.   
 19.00 /Bi Hl. Messe
 19.30 /Bi Anbetung v. d. Allerh.
Donnerstag  15.04.
 7.00 /Bi Hl. Messe
 18.30 /Go Rosenkranz
 19.00 /Go Abendmesse

KATHOLISCHE KIRCHE 
PFARRVERBAND HALLBERGMOOS-GOLDACH
Ha = St. Theresia Hallbergmoos | Go = Herz Jesu Goldach
Bi = Klosterkirche Birkeneck  | E = Schlosskirche Erching
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di, Mi & Fr. 9 – 12 Uhr, Do. 15.30-18.30 Uhr 

Hallbergmoos, Gründonnerstag
19:00 Uhr Feierabendmahl zum Gründonnerstag per Zoom
Meeting-ID: 668 1660 0166 – Kenncode: 490366

Hallbergmoos, Karfreitag
19:00 Uhr Taizé-Gebet zum Karfreitag (Live + Streaming über den 
youtube Kanal Evangelische Kirche Neufahrn Hallbergmoos)

Hallbergmoos, Ostersonntag
11:00 Uhr GoANDERS zu Ostern (Live + Streaming über den 
youtube Kanal Evangelische Kirche Neufahrn Hallbergmoos)

Neufahrn, Ostermontag
10:00 Gottesdienst für Groß und Klein auf der Pfarrwiese

Unsere Gottesdienste finden Sie auch auf www.youtube.com!

Gottesdienste an
Ostern
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Neufahrn (S1), Praxisräume, 6 
Räume, großer Eingangsbereich, 
V, Bj. 98,  Gas, 165 kwh(m²a), 
Miete 1.850,  NK 400,- 
Kufner Immo  08165 909600

Giggenhausen, Bungalow, 4 
Zi., EBK, großer Garten, Öl, 108 
kwh(m²a), Miete 1.400,  NK 100,- 
Kufner Immo  08165 909600

Neufahrn (S1),  Feines Einfa-
milienhaus, Top Lage, Grund 
508m², 120m² Wfl.,  kpl. saniert 
2020, Doppelcarport, Bj 86, V, 
Gas, 146 kwh(m²a), EEK E, KP 
950.000 
Kufner Immo  08165 909600

IMMOBILIEN

Wimmer Hausverwaltung
Am Weiher 9 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811 – 3718 · Fax 0811 – 9989691
E-Mail: info@ds-wimmer.de
WWW.DS-WIMMER.DE

Ihre Zufriedenheit ist unser Anspruch

Wir sind Mitglied im Bundesfachverband der Immobilienverwalter e.V.

Ihr professioneller Partner 
gleich in Ihrer Nähe

kompetent · diskret · seriös

25-jährige Erfahrung
und regionale Marktkenntnis

Verkauf / Vermietung

Sie finden uns auch auf facebook!
www.mooskurier.de

Belegexemplare und Mediadaten erwünscht? 
0811 55545930 | info@mooskurier.de

www.mooskurier.de

ANZEIGEN
in Ihrem individuellen Design

· Verteilung an alle Haushalte

· Auslage an vielen Geschäften und im Rathaus

· Veröffentlichung auch online

· Attraktive Anzeigenpreise

· Rabattstaffeln/Kombinationsnachlässe

Gestaltung
im Preis

inklusive!
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Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 16. April 2021
Anzeigen- / Redaktionsschluss: Fr., 09.04.2021, 9:00 Uhr
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Theresienstraße 73
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Die mit (MK) gekennzeichneten 
Artikel und Fotos sind unver-
langt eingesendete Berichte, 
die unter der ausschließlichen 
Verantwortung des der Redak-
tion bekannten Verfassers veröf-
fentlicht werden.
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Kostenlose Verteilung 
an alle Haushalte in Hallberg-
moos/Goldach sowie zahlreiche 
Geschäfte im Gemeindegebiet.

·   Auf  www.mooskurier.de wer-
den viele Beiträge auch mit 
weiteren Fotos veröffentlicht.

·   Artikel erscheinen unter der 
ausschließlichen Verantwor-
tung der gekennzeichneten 
Verfasser und stellen nicht in 
jedem Fall die Meinung des 
Verlages dar.

·   Leserbriefe stellen die Mei-
nung des Verfassers dar.

·   Die Veröffentlichung bzw. 
Kürzung von Leserbriefen be-
hält sich der Heraus geber vor.

·   Für unverlangte Einsendun-
gen von Fotos und Texten 
sowie die Richtig keit der An-
gaben übernimmt der Heraus-
geber keine Gewähr.

·   Nachdrucke, auch auszugs-
weise, sowie Übernahme vom 
Verlag gestalteter Anzeigen 
nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Heraus gebers.

Erstausgabe:  7.7.2006
Auflage:  4.700
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NOTRUF

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

Feuerwehr | Rettungsdienst  ............ 112

Polizei  ............................................. 110
Polizeistation Neufahrn ...........................08165 9510-0

Giftnotruf München  ....................................  089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ..........................  116 117

Erdgas | Bereitschaftsdienst ESB ................................  08122 97790

Fernwärme | Störungsmeldung WSG ......................  089 51469666

Strom | Störungsmeldung E.ON AG ......................  0941 28003366

Wasser Zweckverband Freising-Süd:.........................  08165 95 420 

  24-Std.-Notdienst: .......................................  0151 17414354

Krisendienst Psychiatrie (tägl. 9 – 24 Uhr) .............. 0180 655 3000

0,20 € / Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 € / Anruf

Wohnortnahe Hilfe in seelischer Not | www.krisendienst-psychiatrie.de

Evangelische Telefonseelsorge | unentgeltlich ........  0800 11101-11

Katholische Telefonseelsorge | unentgeltlich ........... 0800 11102-22

Kinder- und Jugendtelefon | unentgeltlich ............... 0800 11103-33 

APOTHEKEN www.apotheken.de/notdienste 

Apothekennotdienst-Hotline  ..................... 0800 0022833 
vom Handy 22833

Apotheken in Hallbergmoos:

Apotheke am Bach, Hauptstraße 66........................ 0811 98600

Hallberg-Apotheke, Theresienstr. 63 ....................... 0811 55340

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST ..............089 7233093
www.notdienst-zahn.de

Wir beraten Sie gerne.
Mit uns gut durch die Heuschnupfenzeit! 
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ROBERT WIMMER IMMOBILIEN
IHRE IMMOBILIENVERMITTLUNG FÜR HALLBERGMOOS UND GOLDACH

PERSÖNLICH FÜR SIE IM ORT

Robert Wimmer Immobilien  ·  Am Weiher 9  ·  85399 Hallbergmoos
Tel. 0172 – 8421719  ·  E-Mail: wimmer.immobilien@ds-wimmer.de

WWW.ROBERT-WIMMER-IMMOBILIEN.DE

Sie interessieren sich für den Verkauf 
oder die Vermietung Ihrer Immobilie?

Sie sind auf der Suche nach einem 
neuen Objekt?

Dann sind Sie bei mir genau richtig. 

Ich vermittle Wohnungen, Häuser und 
Gewerbeeinheiten rund um Hallberg-
moos und in den Landkreisen München, 
Freising, Erding und Landshut

ANGEBOTE FÜR
VERKÄUFER UND VERMIETER
• Erstellung von Verkaufsunterlagen und Exposés

• Hilfe bei der Ermittlung eines marktgerechten 
Miet- bzw. Kaufpreises

• Veröffentlichung von Anzeigen zur Bewerbung 
Ihrer Immobilie auf unserer Webseite sowie wei-
teren Internetportalen

• Organisation von Einzelbesichtigungstermi-
nen mit potenziellen Käufern/Mietern (auch am 
Wochenende)

• Erstellung von Vertragsunterlagen, z.B. Mietver-
trägen

• Vorbereitung der Unterlagen und Begleitung zu 
Notarterminen

• Persönliche Übergabe Ihrer Immobilie an den 
Käufer/Mieter (Erstellung eines Übergabeproto-
kolls sowie Aufnahme der Verbrauchsstände für 
Strom, Wasser und Heizung

ANGEBOTE FÜR
KÄUFER UND MIETER
• Individuelle Einzelbesichtigungstermine
 (auch an Wochenenden)

• Persönliche Übergabe der Immobilie mit 
Erstellung eines Übergabeprotokolls und 
Aufnahme der Verbrauchsstände für Strom, 
Wasser und Heizung

Unsere aktuellen Immobilien finden Sie 
unter www.robert-wimmer-immobilien.de




